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Berlin, 5. Auguſt. Ueber angeblich bevor⸗ 
ſtehende Veränderungen in der Reichs⸗ 
finanzverwaltung berichtet ein hieſiges 
Blatt: 

„Es heißt, daß Herr Dr. Miquel nicht 
länger nur preußiſcher Finanzminiſter ſein, ſon⸗ 
dern auch die Leitung der Finanzangelegenheiten 
des Reiches übernehmen werde. Und zwar foll 
dieſe Veränderung noch vor Wiederaufnahme der 
Reichstagsſeſſion im Herbſt ſtattfinden. Herr 
v. Maltzahn⸗Gültz werde bis dahin ſeinen 
Abſchied genommen haben.“ 

Nach unſeren Erkundigungen iſt dieſe Mit⸗ 
theilung völlig unbegründet; in maß⸗ 
gebenden Kreiſen iſt von derartigen Plänen nicht 
das Geringſte bekannt. 

— Am Montag Abend veranſtalteten die 
acht Mitglieder des Organiſations⸗Komitees ein 
Feſtdiner im „Kaiſerhof“, welchem Heng Karl 
Theodor in Baiern, die Miniſter v. Bötticher 
und v. Goßler, der franzöſiſche Botſchafter Her 
bette, der amerikaniſche Geſandte Phelps, Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Forckenbeck, der . der 
Akademie der Künſte Profeſſor Karl Becher, 
ferner von fremdländiſchen Gelehrten die Pro⸗ 
feſſoren Liſter, Billroth, Chauveau, Cantani, 
Semmola u. A. beiwohnten. Außer dieſem, 
mehr einen offiziellen Charakter tragenden Feſte 
haben eine Anzahl bekannter Berliner Aerzte 
1 zu Ehren der hier weilenden 

ongreßmitglieder veranſtaltet, ſo die Profeſſoren 
Leyden, Waldeyer, v. Bergmann, Dr. Martin, 
der Generalſekretär des Kongreſſes Dr. Laſſar. 
Ueber das glänzende Feſt, welches die Stadt 
Berlin am Dienstag Abend zu Ehren des Kon⸗ 
greſſes in den Prachträumen des Rathhauſes 
gab, berichten wir ſpäter. 

— Ueber den Stand der Vorbereitungen zur 
Schulreformenquete enthält die „Tägl. Rundſch.“ 
folgende Mittheilungen: 

Die Vorbereitungen im Kultusminiſterium 
zu den Verhandlungen über die Schulreform 
nehmen ihren Fortgang. Es wird Alles fo ein⸗ 
ge tet, daß unmittelbar nach der Rückkehr des 

Riniſters D. v. Goßler von feiner Urlaubsreiſe 
die Berathungen beginnen können. Der Eröff⸗ 
nungstermin für die Beſprechungen bleibt für die 

tte des September beſtehen. Mit dem Be⸗ 
kanntwerden der Angelegenheit hat ſich die Theil⸗ 
nahme weiter Kreiſe für die Schulreform weſent⸗ 
lich geſteigert, und als neues Moment kann her⸗ 
vorgehoben werden, daß namhafte Ingenieure, 
Vorſteher chemiſcher Inſtitute, Direktoren land⸗ 


wirthſchaftlicher Anſtalten und Beſitzer großer Schulſchiff „Ariadne“, 


Fabriken angegangen werden ſollen, um über be⸗ 
ſtimmte, ihnen vorgelegte Fragen fi m äußern. 
Die Eingliederung des naturwiſſenſchaftlichen 
Unterrichts in den aufzuſtellenden neuen Lehrplan 
vollzieht ſich augenſcheinlich auf Koſten altphilo⸗ 
logischer Uebungen, die in dem Maße eine Ein⸗ 
1 erfahren, als für Phyſik, Chemie und 

athematik ein größerer Spielraum gewonnen 
werden ſoll. Der Geſchichtsunterricht wird fe 

iche daß die Kenntniß der vaterländiſchen Ge⸗ 
gichle in den Vordergrund tritt, und eben ſolche 
den aclichtizung ſoll der Erdkunde zu Theil wer⸗ 
5 die dadurch eine wirkſame Pflege erhält, daß 
85 uterweiſungen über Gebiete zurücktreten, bie 
einen dehnung an die bibliſche Geſchichte bisher 
nen zu breiten Raum einnahmen. Die Unter⸗ 
dureverwaltung will mit eigenen Vorſchlägen zu 
chgreifender Umgeſtaltung des alten Lehrplans 


Durchſchnittsumfang mit 13 Arbeitern überſtiegen, Vertreter des Weichſel⸗Nogatgebiets ſtattgehabte jenigen, deren Sitz in der zweiten Kammer von für die geeignetite halte; das ift einer der ge 
die baieriſchen Betriebe dagegen mit 8 Arbeitern feierliche Eröffnung der Bauarbeiten allerunter⸗ einer nach Kornzöllen ſchreienden ländlichen Be⸗ mäßigteſten Männer, ein ehemaliger Miniſter 
blieben weſentlich hinter denſelben zurück. Beim thänigſt an. 


Baugewerbe ſchließlich kamen im ganzen Reichs⸗ 
gebiet auf einen Betrieb 7 Arbeiter, in Preußen 
gleichfalls 7, in Baiern nahezu 5, in Sachſen 


15, in Würtemberg 3, in Baden 5 und in Elſaß⸗ Fürſten Bismarck ift 


Lothringen faſt 9. In der Stadt Berlin betrug 
die in einem Baubetriebe durchſchnittlich be⸗ 
ſchäftigte Arbeiterzahl nahezu 18. Die durch⸗ 
ſchnittlich umfangreichſten Baubetriebe befinden 
ſich demnach in der Stadt Berlin, nächſtdem im 
Königreich Sachſen, die durchſchnittlich kleinſten 
an Würtemberg, Baiern und Baden. 

— Aus den Kreiſen der Intereſſenten der 
Nordſeefiſcherei ſind an die Regierung wiederholt 
dringende Geſuche gerichtet worden, kleine An⸗ 
lege⸗ und Nothhäfen für die Fiſcherei⸗ 
fahrzeuge nahe den Fiſchgründen herzuſtellen. 
Die Regierung iſt bisher der Anſicht geweſen, 
daß es Sache der Provinzialverwaltungen ſei, 
den größten Theil der Koſten für die Anlage und 
die eee derartiger Hafenbauten zu tra⸗ 
gen. Dieſe Pläne ſcheiterten jedoch, weil die 
Provinzialverwaltungen nicht geneigt und wohl 
auch nicht im Stande waren, die ziemlich erheb⸗ 
lichen Koſten aufzubringen. Neuerdings iſt in⸗ 
deſſen Ausſicht vorhanden, daß mit der Einſtel⸗ 
lung von größeren Summen zu dieſem Zweck in 
den nächſten preußiſchen Etat ein Anfang ge⸗ 
macht werden wird. 

— Die Manöverflotte, Chef Vize - Admiral 
Deinhard, iſt am 5. Auguſt er. in Geeſtemünde 
eingetroffen und beabſichtigt an demſelben Tage 
wieder in See zu gehen. s 

— Aus Kiel, 4. Auguſt, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben . 

Die beiden Kreuzer „Leipzig“, Kommandant 
Kapitän zur See Plüddemann, und „Sophie“, 
Kommandant Korvetten-Kapitän Herbing, haben 
zuſammen einen Beſatzungsetat von 701 Mann, 
davon ſind 615 Mann abgelöſt und, wie ſchon 

emeldet, Sonntag in Wilhelmshafen eingetroffen. 

on den Schiffsſtäben ſind abgelöſt 1) von der 
„Leipzig“: Lieutenant zur See Gühler, Marine⸗ 
pfarrer Ettel, Lieutenants zur See Meier I, 
Wuthmann, Elvers, Behm, Tapkan, Ors, 
Maſchinen Ingenieur Seydell, Oberſtabsarzt 
Dr. Groppe, Aſſiſtenzarzt Dr. Arimond; 2) von 
der „Sophie“: Kapitän⸗Lieutenants v. Häſeler, 
Bachem, Lieutenants zur See v. Bredow, Scheer 
und Beck. Bis zum 25. aut folfen alle 
Schul⸗ und BROT im Kieler Hafen ver- 
ſammelt fein, nämlich 1) das von der oſtameri⸗ 
kaniſchen Station heimkehrende Schiffsjungen⸗ 
Kommandant Kapitän 


zur See Clauſſen von Finck. Die „Ariadne“ 


v. Lucius, Landwirthſchaftsminiſter. 

v. Leipziger, Oberpräſident.“ 
Schönhauſen, 4. Auguſt. Die Abreiſe des 
heute früh 81 Uhr mit 
einem Extrazug nach Magdeburg erfolgt, von 
da hat der Fürſt den Kourierzug nach Kiſſingen 
benutzt. Die Einwohnerſchaft brachte dem Fürſten 
bei der Abreiſe die herzlichſten Ovationen dar. 
Der Fürſt begrüßte auf dem Bahnhofe die Orts⸗ 
behörden mit den Worten: „Da ſind ja die Prä⸗ 
ſidenten unſeres Dorfes alle wieder beiſammen!“ 
Dann reichte er ſelbſt ſowohl, als auch Graf 
Herbert Jedem 1 die Hand. Der Fürſt 
ſtellte ſein Wiederkommen für den Herbſt in 
ſichere Ausſicht; er will dann den Grafen Her⸗ 
bert beſuchen, der von dieſer Zeit ab in Schön⸗ 
hauſen Wohnung nehmen wird. Von dem Aufent⸗ 
halt des Fürſten in Schönhauſen iſt noch nach⸗ 
zutragen, daß er eine Deputation der Stadtge⸗ 
meinde in Rathenow empfangen hat. Sonſt hat 
Fürſt Bismarck wenig Verkehr während ſeiner 
Anweſenheit in Schönhauſen unterhalten. Am 
Tage vor ſeiner Abreiſe hatte der Fürſt ſeinem 
Hausperſonal ein Gartenfeſt gegeben. Er erſchien 
am Abend bei demſelben von ſtürmiſchen Hoch⸗ 
rufen empfangen und leerte ein Glas auf das 
Gedeihen Schönhauſens. a 

Eſſen a. d. Ruhr, 2. Auguſt. Zur Er⸗ 
innerung an den Beſuch Kaiſer Wilhelms 
hat Geheimer Kommerzienrath F. A. Krupp 
geſtern durch Zirkular in den verſchiedenen 
Reſſorts bekannt gegeben, daß er beabſichtige, ein 
Stipendium ſtiften zu wollen und zwar im 
Betrage von 12,000 Mark jährlich, die in jedem 
Jahre am 20. Juni zur Unterhaltung der 
Stiftung gezahlt werden, aus welchem den ſich 
durch Fleiß und Begabung auszeichnenden Söh⸗ 
nen von Meiſtern und Arbeitern ſeines Werks 
die Mittel zum Beſuch einer techniſchen Hoch⸗ 
ſchule gewährt werden ſollen. — Mit dem 1. Juli 
d. J. iſt auf der Krupp'ſchen Fabrik eine weitere 
ſegensreiche Einrichtung ins Leben getreten durch 
die Gründung einer „Penſions⸗, Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe“ und einer „Unfallverſicherungskaſſe“, 
und zwar für alle diejenigen Angeſtellten, welche 
nicht bei der r Magen Unfallverſicherung 
betheiligt ſind und ein Einkommen von mehr als 
2000 Mark das Jahr beziehen. Nach dem Sta⸗ 
tute werden alle auf den Werken der Firma 
Krupp angeſtellten Beamten, ſoweit ſie nicht nach 
einem deutſchen en pe unfallverſicherungs⸗ 
pflichtig ſind, gegen die Folgen von Betriebs⸗ 
unfällen auf Rechnung der ee bei der 
Firma ſelbſt verſichert. Die Firma leiſtet als 


hat am 28. Juli die Reife von Plymouth nach Zuſchuß an die Kaſſe jährlich ebenſoviel als die 


Arendal angetreten; ſie 


tän Freiherr v Erhardt, welcher wie 3) Schiffs⸗ 
jungenſchulſchiff „Rover“, Kommandant Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän Grüner, nach Stockholm unter⸗ 
wegs und von dort vor ihrer Rückkehr nach Kiel 
noch Swinemünde bezw. Neufahrwaſſer beſuchen 
werden. 4) Das Kadettenſchulſchiff „Niobe“, 


8 kehrt von dort über laufenden Beiträge 
Kallundborg nach Kiel zurück; 2) Schiffsjungen⸗ Mitglieder im jeweilig 
ſchulſchiff „Luiſe“, Kommandant Korvetten⸗Kapi⸗ haben. 


ſämmtlicher ordentlichen 
verfloſſenen Jahre betragen 


Köln, 5. Auguſt. Aus Sofia meldet man 
der „Köln. Ztg.“: Die ruſſiſche Regierung hat 
durch den deutſchen Generalkonſul auf Grund der 
Kapitulationen die Nan des im Prozeß 
Panitza verurtheilten Ruſſen Kalobkow gefordert. 
Die bulgariſche Regierung wird dem Verlangen 


Kommandant Kapitän zur See Fritze, kann ſchon Folge geben. 


in acht Tagen hier ſein, es iſt von der Kreuz⸗ 
fahrt in engliſchen Gewäſſern bereits 
Chriſtianſand angekommen und wird Ende der 
Woche über Helſingör nach Kiel gehen. 

— Die argentiniſche Staatskriſe iſt doch 
noch nicht ſo gründlich beſeitigt, als man nach 


ertrauensmänner⸗Veſammlung nach den ver⸗ den Meldungen von der endgültigen Niederlage 


12 — ſt 
merdurch die Verhandlungen zu vereinfachen, die 
Mm acht bis zehn Tagen, e Balder ift, zu Ende 
geführt werden können 


uſten Richtungen hin entgegenkommen, um des Aufſtandes und der Einſetzung eines Ver⸗ 


ſöhnungskabinets hätte annehmen ſollen. Präſi⸗ 
dent Celman befindet ſich nach ſeiner ſiegreichen 


Der Unterrichtsminiſter Rückkehr an die Spitze der öffentlichen Geſchäfte 


N . den Sitzungen beizuwohnen denſelben widerſtrebenden Tendenzen gegenüber, 


und an den Berathungen ſich zu betheiligen, die 


in den Räumen des Kultusminiſteriums ſchon Syſtem grundſätzlich opponirten, 


darum vor ich gehen werden, weil eine Fülle 
von Materict fiche f 5 

rung in ein anderes Gebäude unthunlich fein 
würde. Die Regierung ſtellt etwa ſechs Ver⸗ 
treter, die fünf verſchiedenen Are dee 
zugehören. Außer den Kommiſſaren des Kultus⸗ 
miniſteriums ſowie des Kriegs und Finanzmini⸗ 
ſteriums wird neben dem Miniſterium des In⸗ 


nern auch das Landwirthſchaftsminiſterium ver⸗ 
treten ſein. 


— Aus der Statiſtik des Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamtes für 1887 kann auch der durchſchnitt⸗ 
liche Umfang der Betriebe in den einzelnen 
Berufszweigen feſtgeſtellt werden. Um nur die 
wichtigſten Gewerbszweige und die Bundesſtaaten 
zu erwähnen, für welche dieſelhen von größerer 
Bedeutung ſind, entfielen auf einen Betrieb des 
onngemwerbes durchſchnittlich im deutſchen Reiche 
a erſicherte, in Preußen 210 und in Sachſen 

5. Während ſomit der durchſchnittliche Um⸗ 
Sas der Bergggewerksbetriebe in e 
anchſen im Allgemeinen den Durchſchnitt des 
berſeld, Reiches nicht weſentlich überftien, war 
Abele im Regierungsbezirk Arnsberg mit 298 
gie ect um beinahe die Hälfte größer, im Re⸗ 
dreima bezirk Oppeln mit 638 dagegen mehr als 
In — ſo groß als der . Durchſchnitt. 
Durch, Eiſen⸗ und Stahlindustrie kamen im 
22 Acht des ganzen Reichs auf einen Betrieb 
= rbeiter, in Freußen dagegen 26, in Baiern 
a 11, in Sachſen 22, in Würtemberg auch 
Kan : 11, in Elſaß⸗Lothringen 59. Von den Einzel 
ee en iſt es demnach een Petrie welches 
Eiß verhältnißmäßig größten Betriebe in der 
. bt und Stahlinduſtrie aufweiſt. In Preußen 
8 indeſſen einige Bezirke, welche auch die 
elſaſſiſchen Zahlen noch übertreffen. So kamen 
auf einen Oppelner Eiſeninduſtriellen⸗Betrieb im 
Durchſchnitt 140 Arbeiter, auf einen ſolchen im 
Diſſederſes Arnsberg 45, während im 
Düſſeldorfer Regierungsbezirk der Durchſchnitt 
noch ein klein wenig hinter dem allgemeinen 
preußiſchen weis Der Regierungsbezirk 
Oppeln weiſt demnach ſowohl beim Berg⸗ als 
beim Eiſengewerbe die relativ größten Betriebe 
auf. Was die Textilinduſtrie betrifft, fo wurden 
in einem Betriebe derſelben im deutſchen Reiche 
durchſchnittlich 54 Perſonen beſchäftigt, in Preußen 
56, in Baiern 96, in Sachſen 33, in Würtem⸗ 
Ten und in Elſaß- Lothringen gar 228. Die 
vo er von Elſaß⸗Lothringen und Baiern, 
— = erdings nur mit einer kleineren Anzahl von 
etrieben vertreten iſt, hat danach Betriebe von 
ſehr K Umfange, während der Umfang der 
ſächſiſchen 1 egen den allgemeinen 
„ 
0 kamen durchſchnittlich im deutſchen 
Reich 11 Arbeiter. In ach ua 


angeſammelt, deſſen Ueberfüh⸗ keineswegs aber gebrochen iſt. Die 


Preußen und ſ 


welche ſchon bisher dem durch ihn vertretenen 
und deren 
Macht, wie es ſcheint, nur vorübergehend gebeugt, 
Börſe, die 
in Argentinien, wie überall ſonſt, ein äußerſt 
feines Gefühl für kritiſche Vorgänge hat, hält 
ihr Geſchäftslokal noch dauernd geſchloſſen, ein 
ſicheres Zeichen, daß ſie dem Landfrieden nicht 
traut, ſondern eine n der Unruhen, 
vielleicht in verſchärftem Maße, für möglich hält. 
Es ſcheint, daß Präſident Celman's Politik bis 
Icht nicht vermocht hat, die Gegner auch mora- 
liſch zu entwaffnen, und daß er ſich mehr in 
Folge der Ueberlegenheit ſeines Anhanges, als 
kraft ſeines beſſeren Rechtes in ſeiner hervor⸗ 
ragenden Stelle behauptet. Herr Celman wird 
hauptſächlich durch ſeinen Amtsvorgänger und 
Verwandten, General Roca, gehalten, welcher 
vorſichtig genug iſt, um klar und deutlich zu er⸗ 
kennen, daß mit der Beſeitigung des jetzigen 
Staatschefs und ine eines den unbot⸗ 
mäßigen Elementen der Bevölkerung ſympathi⸗ 
eren Leiters den wahren Intereſſen Argen⸗ 
tiniens der 7 Dienſt erwieſen werden 
würde. Dieſe letzteren fordern eine gründliche 
Sanirung des Staatskredits, welche ohne eine 
durchgreifende Kur der finanziellen Inſtitutionen 
des Landes nicht wohl denkbar iſt. In letzterer 
Richtung würde ſich daher eine auf der Höhe 
ihrer Aufgabe ſtehende Regierungsaktion zu be⸗ 
wegen haben. V a 
Schiewenhorſt, 5. Auguſt. (W. T. B. 
In Gegenwart des Miniſters für eunbvigthſchaft 
Dr. Frhr. Lucius v. Ballhauſen, der Spitzen der 
Behörden und der intereſſirten Deichverbände 
fand heute Mittag die feierliche ‚Dentfteiniegung 
u der neuen, durch das Geſetz eſtimmten 
Weichſelmündung bei Siedlers⸗Fähre ſtatt. An 
der Stelle, wo die neue 
Durchſtichs der Nehrun 
wird, wurde, nach der 
der Strombaukommiſſion, Regierungsrath 


in Landta 


b 

Mündung mittelſt Menſchen be 
nach der See hergeſtellt man befürchtet, unter den im Inn befindlichen 
eſtrede des Vorſitzenden Waggons liegen noch Menſchen. Die Bergungs- 
uell, arbeiten werden durch das 

und dem vom Miniſter ausgebrachten Hoch auf ſchwert. Die Bevölkerung i 


Darmſtadt, 5. Auguſt. Bei den heutigen 
swahlen wurden die bisherigen Vertreter 
Darmſtadts, Oberbürgermeiſter Ohly und Ban⸗ 
kier Wolfskehl, wiedergewählt. Die ſonſt aus 
dem Großherzogthum vorliegenden Wahlreſultate 
ergeben keine Veränderung in den Parteiverhält⸗ 
niſſen der zweiten Kammer. 

München, 5. Auguſt. Die Altkatho⸗ 
liken in Baiern wurden bekanntlich nach 
der Miniſterialentſchließung vom 10. April, mit 
Ausnahme derjenigen, welche in beiden Bis⸗ 
thümern 1 und Eichſtätt anſäſſig 
waren, aus der katholiſchen Kirche ausgeſchloſſen. 
Dieſem einzigartigen Rechtszuſtande iſt nunmehr 
ein Ende gemacht, nachdem die Biſchöfe von 
Regensburg und Eichſtätt ſich dem Vorgehen 
ihrer Amtsgenoſſen von fich Speyer, Augs⸗ 
burg, Würzburg, des Erzbiſchofs von Bamberg 
und des Generalvikars der Erzdiözeſe München 
angeſchloſſen haben. Es wird demnach in Baiern 
kein Altkatholik mehr als Zugehöriger der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche angeſehen. Die Mitglieder 
der altkatholiſchen Kirchengemeinſchaft thäten gut 
daran, große Zukunftshoffnungen, wie ſie die 
geplante Annäherung an die anglikaniſche Kirche 
verräth, aufzugeben und lieber mit der evan⸗ 
Bu Kirche in Deutſchland Fühlung zu 
uchen. 

Karlsruhe, 5. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Jury für Errichtung eines Kaiſer Wilhelms⸗ 
Denkmales in Karlsruhe verlieh den erſten Preis 
dem hieſigen Bildhauer Hermann Volz, deſſen 
Entwurf zur Ausführung empfohlen wurde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Graz, 5. Auguſt. (W. T. B.) Der Kaiſer 
hat folgendes Handſchreiben an den Statthalter 
erlaſſen: „Lieber Freiherr von Kübeck! Der kul⸗ 
turelle Fortſchritt Steiermarks, den die Landes⸗ 
ausſtellung auf allen Gebieten des Schaffens dar⸗ 
ſtellt, und die gedeihliche Entwickelung der Lan⸗ 
deshauptſtadt erfüllen Mich mit lebhafter Befrie⸗ 
digung. Die treue und loyale Geſinnung Steier⸗ 
marks hat ſich anläßlich Meines ie as in 
Graz in zahlloſen Beweiſen bethätigt. Ich beauf⸗ 
trage Sie 4 05 und 5 für den wahr⸗ 
haft herzlichen Empfang, welchen Mir die Landes. 
hauptſtadt bereitet hat, Meinen innigſten Dank 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.“ 
Innsbruck, 5. Auguſt. Hunderte von 
ſuchen die Unfallſtätte bei Voels, 


9 — Wetter er⸗ 
t erregt, da durch 


Se. Majeſtät den Kaiſer, der Denkſtein unter amtlichen Bericht bekannt wurde, daß die Un⸗ 


den üblichen Hammerſchlägen verſenkt. 


nehmer nach der Feſtſtelle gebracht. 


Fünf glücksſtelle ſchon vom Führer des Vortrains als 
fiskaliſche Dampfer hatten don Dirſchau aus die gefährlich befunden wurde. 


Die Deformation 


Die des Geleiſes in 7 des Regenwetters trägt die 


efftbei nehmer fuhren dann zu Wagen die Schuld an dem Unfalle. 


urchſtichlinie entlang nach Schiewenhorſt, wo 
2 1 im Walde in Zelten ein Diner ſtatt⸗ 
ndet. 
Danzig, 5. Auguſt. 
dem heutigen Feſtmahle in 


Niederlande. 
Amſterdam, 2. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) Der 


W. T. B.) Bei freihändleriſch geſinnten Richtung hier zu Lande 
chiewenhorſt zur iſt in ihrem Kampfe gegen die ſchutzzöllneriſchen 


Einweihung des Weichſelregulirun 5 Verſuche einiger Bezirke und etlicher Volksver⸗ 


wurde ges Telegramm an Se. 
den Kaiſer nach Osborne geſandt: 

* ehrfurchtsvoller Dankbarkeit für das 
von Ew. Majeftät bethätigte rege Intereſſe am 
Werke der Weichſelregulirung zeigen Ew. Ma⸗ 
jeſtät wir die heute in Gegenwart zahlreicher 


ajeſtät treter ein ebenſo willkommener, als unerwarteter 


Bundesgenoſſe in den Berichten der angeſehenſten 
deutſchen Handelskammern, ſowie in den Angaben 
über die geſammte Handelsbewegung Deutſch⸗ 
lands während des Jahres 1889 erſtanden. Frei⸗ 


völkerung abhängig iſt, ſehr wohl, ſich auf die 
deutlich und unwiderlegbar ſprechenden Ziffern in 
den genannten Berichten irgendwie einzulaſſen; 
indeſſen wird dieſe von einigen angeſehenen libe⸗ 
ralen Blättern unternommene Arbeit ſchließlich 
doch nicht ohne Ergebniß bleiben. — Seitdem 
Jonkheer Savonin de Lohmann an der Spitze 
des Miniſteriums des Innern ſteht, wird das 
Schulgeſetz durchweg in iſtreng „antirevolutio⸗ 
närem“ Sinn ausgelegt und gehandhabt, und 
wenn unter ſeinem Vorgänger, Baron Mackay, 
die Fälle nicht ſelten waren, in welchen der Mi⸗ 
niſter von der ihm verfaſſungsmäßig gewährten 
Befugniß, eine Gemeinde von der Erhebung des 
Schulgeldes zu entbinden, Gebrauch machte, ſo 
iſt jetzt grundſätzliche Verweigerung jedes der⸗ 
artigen ſeitens einer liberalen Gemeindebehörde 
an die Regierung geſtellten Anſuchens Regel ge⸗ 
worden. Wie ſollten freilich aber auch die kon⸗ 
feſſionellen Schulen, welche in dieſer Hinſicht 
vollſtändige Freiheit der Bewegung haben und 
unentgeltlichen Unterricht ertheilen können oder 
nicht, die Konkurrenz mit der Gemeindeſchule auf 
die Dauer aushalten und das gottgefällige Werk 
des „Leerpumpens“ der letzteren mit einiger Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg unternehmen können? 


Belgien. 

Die Volksthümlichkeit, welche Kaiſer 
Wilhelm ſich während ſeines kurzen Aufent⸗ 
halts in Oſtende bei den Belgiern errungen, 
kommt ſchon jetzt in mancherlei kleinen Anekdo⸗ 
ten zu Tage, die für das Publikum, auf welches 
ſie berechnet ſind, ebenſo charakteriſtiſch erſcheinen 
als für die Anſchauungsweiſe derer, von welchen 
ſie vorgetragen werden. So beſchreibt ein Augen⸗ 
zeuge des Ankergehens der Kaiſeryacht den Ein⸗ 
druck des Augenblickes wie folgt: Die Deutſchen, 
welche nicht ſo zahlreich vertreten waren, wie 
man angenommen hatte, ließen aus voller Kehle 
ihre Hochrufe erſchallen, was, beiläufig bemerkt, 
nicht ſo laut und hell klingt, als das „vive le 
roi“ der Belgier. Die Erſcheinung des jugend⸗ 
lichen Herrſchers, ſeine prächtige Uniform, die 
liebenswürdige Aufmerkſamkeit, welche er durch 
das Mitbringen eines Muſikkorps bezeigte, endlich 
die bereitwillige Erlaubniß für jedermann, ſeinem 
Schiffe einen Beſuch abzuſtatten, machten einen 
vorzüglichen Eindruck. Die Einfahrt in den De 
fen ging in ſchönſter Ordnung vor ſich. it 
ſeinem Goldhelm und der Ritterlichkeit ſeines 
Auftretens, mit ſeinem Stand auf der alles be⸗ 
herrſchenden Kommandobrücke des Schiffes er⸗ 
ſchien der Kaiſer als Held der Scene, und glich, 
als er auf dem ſchönen, blendend weißen Fahr⸗ 
zeuge in langſamem Bewegungstempo über das 
ruhige Meer dahergezogen kam, ganz einem mo⸗ 
dernen Lohengrin, der auf einem mächtigen 
Dampfſchwan ſeinem romantiſchen Ziele zuſtrebt. 

Ein anderes, während der Vorüberfahrt bei 
der Monarchen feſtgehaltenes Augenblicksbild ſchil⸗ 
dert den Kaiſer wie folgt: 
beln, und Wilhelm zeigt ſich nochmals zur Seite 
des Königs. Er trägt ſeine weiße le die 
ihm prächtig ſteht, und wozu er einen entzücken⸗ 
den (à ravoir) kleinen vom Kaiſerat ler überrag⸗ 
ten Silberhelm trägt. Die Geſammterſcheinung 
iſt tadellos. Das Volk begrüßt die Monarchen 
mit nicht enden wollendem Jubel. 


Ein anderer Augenzeuge berichtet über einen 
recht ergötzlichen Zwiſchenfall, der ſich während 
der Fahrt der Monarchen vom Nordbahnhof zum 
Palais ereignete. Gegenüber der Rampe des 
Flandres ilte eine Dame in großer Toilette auf 
den in vollem Trabe dahinfahrenden Wagen zu, 
erhob ein mächtiges Packet, das ſie mit beiden 
Händen feſthielt und warf es dem Kaiſer gerade 
in den Schooß. — Allgemeines Aufſehen! — Ein 
mit gezogenem Säbel den Zug eskortirender Of⸗ 
fizier will ſich ſchon auf die Verwegene ſtürzen, 
der er, Gott weiß, was für Abſichten zutraut, 
als das Packet aufgeht und eine wahre Lawine 
von Roſen in und über den Wagen ergießt. 

Wieder ein anderer Beobachter erzählt, was 
ſich für Vorgänge bei Beſichtigung der Kaiſer⸗ 
vacht abſpielten, deren Freigebung ſeit us des 
Kaiſers den Oſtendern ganz beſonders gefallen 
zu haben ſcheint. Die Beſichtigungsluſtigen wur⸗ 
den abtheilungsweiſe zugelaſſen Jedem ſtand 
der Zutritt frei, den kleinen Leuten wie den Mit 
gliedern der beſten Geſellſchaft, Fiſcher, Elegants 
Offiziere, biedere Fiſchfrauen und Höckerinnen 
alles bunt durcheinander und alle wurden gleich 
freundlich aufgenommen und herumgeführt. „Dieſe 
Erlaubniß, ſchreibt man der Brüſſeler „Gazette“, 
hat den beſten Eindruck hervorgebracht. Leut⸗ 
ſeligkeit im rechten Augenblicke macht einen Herr⸗ 
ſcher beliebter und leiſtet ſeiner Volksthümlich 
keit größeren Vorſchub als die ſchönſten Herr⸗ 
ſcherthaten, die er vollbringen könnte. Wenn doch 
alle Souveräne ähnlich dächten und die ſtrengen 
Vorſchriften der Etiquette mitunter ein bischen 
bei Seite ſetzten! ...“ 


Frankreich. 


Ein Sträußchen draſtiſcher Senſationslügen 
finden wir in Pariſer Blättern. Zum Ergötzen 
unſerer Leſer ſeien ſie hier mitgetheilt: „Ein 
Korreſpondent des „Gaulois“ erklärt, Ohrenzeuge 
der nachſtehenden Aeußerungen des Generals 
Cialdini geweſen zu ſein: „Der Krieg hängt nicht 
von uns ab, er kann nun auf anderen Punkten 
im Oſten oder Weſten ausbrechen. Der geringſte 
Anlaß genügt hierzu. König Humbert iſt nie 
Anhänger des Krieges geweſen, in dieſem Augen⸗ 
blicke weniger denn je; er hat ſeinem Volke ver⸗ 
ſprochen, daß der Dreibund eine Bürgſchaft des 
Friedens ſei und er hält ſein . denn 
er iſt Viktor Emanuels Sohn. Er ſieht die 
Kriſen, welche Italien durchgemacht und will ſie 
nicht erſchweren; er will alles für die Sicherheit, 
die Entwicklung und Größe Italiens, nichts für 
den Ruhm than. Der König würde ſich zu 
keinem Abenteuer hergeben, welches Europa in 
Brand ſetzen könnte und für die Monarchien, wie 
für die Republiken eine Gefahr ſein würde. Den 
Sieger von Cuſtozza vor Zerſtückelung oder Nie⸗ 
derlage ſchützen, iſt ſehr ſchön, Italien vor dem 
Ruin bewahren iſt aber noch beſſer. Wenn der 
König den Krieg annimmt, fo werden ihn Nuß⸗ 
land oder Frankreich erklärt haben; er wird Alles 
thun, um ihn zu vermeiden. Wollen Sie dafür 
einen Beweis? Der König hat ſoeben Crispi 
erſucht, von der Konſulta zurückzutreten und ſich 
gm den inneren Angelegenheiten zu widmen. 

er König hat aus eigenem Entſchluſſe mir das 


0 end d 18 5 Portefeuille des Aeußeren angeboten; ich habe ab⸗ und Schutzzoll handeln. 
lich hüten ſich die Protektioniſten, namentlich die⸗ gelehnt und eine Perſon vorgeſchlagen, welche ich ſätze zwiſchen liberal und 


„Die Trommeln wir“ H 


Frankreich ſehr ſympathiſch Brent Der König 
enehmigte die Wahl, welche eine Sache weniger 
age ſein wird.“ Cialdini ſprach ſchließlich die 

Hoffnung aus, daß Frankreichs Stimmung gegeu 

Italien ſodann gerechter und wohlwollender ſein 

werde. Das „XIX. Siecle“ meldet, Kaiſer Wil⸗ 

helm habe perſönlich die Entfernung Crispis vom 
auswärtigen Amte gewünſcht, weil derſelbe bis⸗ 
marckiſch ſei; Crispi ſoll thatſächlich eifrig mit 

Bismarck korreſpondiren. Daſſelbe Blatt meldet, 

daß man vorgeſtern auf der Eiſenbahn zwiſchen 

Reval und Narva bei der Station Naſik eine 

Dynamitmine entdeckt habe; es handle ſich um 


einen beabſichtigten Anſchlag gegen Kaiſer Wil⸗ 


helm; der Zar habe die genaueſten Maßnahmen 
anbefohlen, damit die Ankunft Wilhelms in Reval 
ſich ohne Zwiſchenfall vollziehe. Der „Temps“ 
verzeichnet ein Belgrader Gerücht, daß Königin 
Natalie in Rußland ein großes Frauenkloſter zu 
errichten und demſelben drei Viertheile ihres 
Vermögens zuzuwenden beabſichtige; die Königin 
würde Superiorin dieſes Kloſters ſein und ihre 
beiden Ehrendamen, Boghicsevies und Oreskovies, 
würden ihr dahin folgen.“ Wie wärs, wenn 
dieſe Korreſpondenten alle ein Konzertlügen ver⸗ 
anſtalteten! 

Paris, 5. Auguſt. (W. T. B.) Im Pro⸗ 
zeſſe gegen die „Societé des Metaux“ beſtätigte 
heute der Appellhof die gegen Secretan ausge⸗ 
ſprochene ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe, er⸗ 
mäßigte aber die über denſelben verhängte Geld⸗ 
buße auf 3000 Franks. Die über Laveiſſiere 
|bertängte Gefängnißſtrafe wurde aufgehoben und 
nur ſeine Verurtheilung zu einer Geldſtrafe von 
3000 Franks beſtätigt. 

ris, 5. Auguſt. (W. T. B.) Den 

Abendblättern zufolge hätte der Handelsminiſter 
dem Miniſterrath einen Geſetzentwurf unter⸗ 
breitet, welcher die Sicherſtellung der von den 
Arbeitern und ſonſtigen Angeſtellten eines Unter⸗ 
nehmens eingezahlten Penſions. und Kranken⸗ 
kaſſenbeiträge im Falle des Falliments des Unter 
nehmens bezweckt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. Auguſt. Am Sonnabend hielt 
Chamberlain in Birmingham eine Anſprache an 
ſeine Wähler über die politiſche Lage. Die ſich 
ihrem Abſchluſſe nähernde Parlamentsſeſſion be- 
zeichnete er als eine nicht ſehr befriedigende und 
räumte ein, daß die Regierung einen taktiſchen 
Fehler begangen habe, indem ſie die Schankkon⸗ 
zeſſionsfrage auf das Tapet brachte. Einen noch 
größeren Irrthum hätte indeß die Temperenz⸗ 
partei begangen, indem ſie eine Gelegenheit ver⸗ 
ſtreichen ließ, die nicht ſobald wiederkehren dürfte. 
Selbſt wenn Gladſtone wieder ans Staatsruder 
käme, was, wie Chamberlain bemerkte, „Gott 
verhüten möge“, dürfte er nicht im Stande ſein, 
die Temperenzlerfrage zu löſen, da er verpflichtet 
ſei, ſich zuerſt der Aufgabe zu widmen, Irland 
omerule zu geben, und darüber dürften Jahre 
vergehen. Als die wirkliche Urſache der Schwie⸗ 
rigkeiten der Regierung bezeichnete er die „ein- 


gewurzelte unverſchämte, offenbar vorſätzliche und 


vorbedächtige“ Obſtruktion im Haufe der Ge 
meinen. Die Zukunft der unioniſtiſchen Partei 
malte der Redner in den roſigſten Forben. Die 
auswärtige Politik Lord Salisburv's wage ſelbſt 
die Oppoſition nicht anzugreifen. Afrika 
habe die Regierung ein neues großes Reich ge⸗ 
ründet. andel und Wandel blühten und die 

teuerlaſten ſeien herabgemindert, insbeſondere 
die der Mittel⸗ und Arbeiterklaſſen In nächſter 
Parlamentsſeſſion würden dieſe Bürden weiter 
erleichtert werden und eine der ernſteſten Hoff⸗ 
nungen der Nation, nämlich die Einführung des 


freien Volksunterrichts im ganzen Königreich, 


würde ſich vorausſichtlich verwirklichen. Was Ir⸗ 
land betreffe, ſo ſei die Regierung entſchloſſen, 
vor den nächſten Parlamentswahlen die iriſche 
Güterankaufsvorlage zu erledigen und eine Bill 
für die Reform der 8 in Irland 
einzubringen. Chamberlain drückte ſchließlich die 


Zuverſichk aus, daß die unioniſtiſche Regierung 


aus den nächſten Wahlen wieder ſiegreich hervor⸗ 
gehen werde. Die Rede enthält namentlich die 
Mahnung an die Oppoſition, durch fortgeſetzte 
Obſtruktion in der nächſten Seſſion nicht die 
Vornahme von Neuwahlen, die ſie ja herbei⸗ 
wünſche, ſelbſt zu verzögern. 


Am Sonnabend war dieſe Obſtruktion wie 
der in voller Blüthe. Das Unterhaus hielt ber 


hufs ſchleunigerer Erledigung der Seſſions⸗ 


geſchäfte ausnahmsweiſe an dem genannten Tage 


eine Sitzung, welche ausſchließlich der Erwägung 


der Polizeipenſionsvorlage in der vom großen 


ftändigen Ausſchuſſe angenommenen Faſſung ge⸗ 
widmet war. Die vom Sprecher im Laufe der 
Sitzung wiederholt gerügte Verſchleppungstaktit 
der Radikalen verhinderte indeß eine raſche Erle⸗ 
digung der im Prinzip bereits genehmigten Vor⸗ 
lage und es wurde noch für und wider den erſten 


Artikel geſtritten, als die Sitzung geſchloſſen wer⸗ 


den mußte. 

London, 5. Auguſt. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Botſchafter v. Staal, der öfterreichiiche 
Botſchafter Graf Deym und der türkiſche Bot⸗ 
— 5 Ruſtem Paſcha ſind in Osborne ein⸗ 
getroffen. 

Portsmouth, 5. Auguſt. (W. T. B.) 
Das öſterreichiſche, aus vier Schiffen beſtehende 
Geſchwader unter dem Kommando des Erz 


herzogs Stephan, wird unmittelbar in Spithead 


erwartet. 5 
Cowes 5. Auguſt. (W. T. B.) Bei 
der heutigen Regatta verlor der Schooner des 


Prinzen von Wales, „Aline“, den vorderen Top⸗ 


maſt und mußte zurückbugſirt werden. Den 
Pokal der Königin gewann der Kutter „Sai⸗ 
noena“ mit einem Vorſprung von 1 Minute 35 
Sekunden. Bei dem ſpäter im Hauptquartier 
des Yachtgeſchwaders ſtattgehabten Diner hatte 


Se. Majeſtät der Kaiſer zwiſchen dem Prinzen 


von Wales und dem aus Davenport zurück- 
gekehrten Herzog von Edinburg Platz genommen. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 1. Auguſt. (Voſſ. Ztg.) Die 
Neuwahlen für die zweite Kammer haben jetzt 
begonnen, ſie werden aber erſt Ende September 


zu Ende geführt ſein, da die Wahlen für die 


verſchiedenen Kreiſe zu ganz verſchiedenen Zeiten 
nach Willkür feſtgeſetzt werden. Wie bei den 
letzten Wahlen, ſo würde es ſich bei den jetzigen 
hauptſächlich um den Gegenſatz zwiſchen Freihandel 
Die politiſchen Gegen⸗ 


— — a 


konſervativ werden da- 


ttheilung des Juſtizminiſteriums, 
Großvezier, übergeben habe. 


beiden Parteien, wobei einige der Leute 


bei leider vielfach vermiſcht, man findet nicht 
ſelten, z. B. hier in der Hauptſtadt, freihänd⸗ 
leriſch gemäßigt⸗konſervative Komitees. Seit der 
Verfaſſungsänderung von 1865, als die Macht 
des Adels gebrochen und die ſtändiſche Gliederung 
des Reichstages beſeitigt wurde, hat die ſchwe⸗ 
diſche Linke faſt allein auf ihren alten Lorbeeren 
geruht. Allerdings iſt ſie noch eine große und 
mächtige Partei, ſie hat eine zahlreiche Preſſe 


uud hervorragende Vertreter, aber ſie hat die 


Zeit ihrer Herrſchaft für eine wirkliche Reſorm⸗ 
politik nicht genügend ausgenutzt und die Sozial⸗ 
demokratie, welche diesmal als ſelbſtſtändige 
Partei auftritt, hat ſich der wichtigſten For⸗ 
derungen des alten liberalen Parteiprogramms 
bemächtigt. Ob die Schutzzöllner ſich in der 
Mehrheit behaupten werden, wird bezweifelt. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 5. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
die „Agence de Constantinople“ meldet, ſollen die 
Berats an die neu ernannten bulgariſchen Bi⸗ 
ſchöfe in Macedonien heute ausgehäudigt werden. 
Die Verzögerung ſei dadurch entſtanden, daß der 
Eparch die Namen der Biſchöfe der Kultusab⸗ 
anſtatt dem 


Afrika. 

Aus Lamu wird von Anfang Juli ge⸗ 
ſchrieben: In der Stadt Siu auf der Inſel 
Patta ſind wieder einmal Unruhen ausgebrochen. 
Ein dortiger Suaheli, Namens Omar ben Jſſa, 
der intimſte Freund des Sultans von Witu, wel⸗ 
cher ziemlich viel Anhang dort beſitzt, und als 
wohlhabender Mann gilt, hatte ſich als »mab⸗ 
hängiger Schech erklärt. Der Schech Omar ben 

Matala dulbdete dies nicht, da er das als einen 
Eingriff in ſeine Rechte betrachtete, und ſo kam 
es zu einer Schlägerei mit Waffen zwiſchen den 

\ des 
Omar ben Iſſa getödtet und verwundet wurden. 

Derſelbe ſchloß ſich dann aus Furcht in ſeinem 


Hiauſe ein ergab ſich dem Schech Omar ben 


Mataka, that Fußfall vor ihm und umſchloß 
deſſen Füße mit ſeinen Händen, um Verzeihung 
zu erlangen. Er erhielt dieſelbe, mußte aber 
alle Schußwaffen und alles Pulver au Schech 
Omar Mataka abliefern. Dadurch iſt die Ruhe 
vorläufig wieder hergeſtellt. Schließlich ſcheinen 
die Freunde des Omar ben Iſſa, welcher bei der 
Sache mit betheiligt waren, wieder einmal Geld 


gebraucht zu haben, un haben, um es zu er⸗ 
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karten drucken laſſen. 


beſtellungen 


Wagen wünſcht. 
werden, daß bei der Geſtellung von Wagen zu 
eeiner von dem Virſender beſtimmten Stunde die 
Ladefriſten nicht überſchritten oder gar auf den 


langen, folgende Komödie aufgeführt: ſie ſind 50 
Mann ſtark nach Witu zum Sultan gegangen 
und haben ihm geſagt: „Verzeihe uns wegen der 
Streitigkeiten in Siu; wir ſind Deine Freunde 
und wollen Deine Freunde bleiben.“ Der Sul- 
tan Fumo verſprach ihnen Verzeihung und Ge 
ſchenke, wenn ſie ihm einen Brief ſchreiben wür⸗ 
den des Inhalts, daß fie ſeine Unterthanen ſeien 
und daß ihre Väter und Mütter Unterthanen der 


Nabahaniden waren, die Vorgänger des jetzigen 
Sultans Fumo Bakari. 


Dies ſchrieben ſie und 
erhielten dann vom Sultan 400 Dollar, Tücher, 


2 Buſchts (Mäntel) u ſ. w. als Geſchenk. Damit 


trollten fie fröhlich heim, ſich ſagend, daß ihre 


2 schriftliche Erklärung dem Sultan zur Wieder: 
erlangung der Inſel Patta nichts nützen werde. 


Kairo, 5. Auguſt. (W. T. B) Es find 
ſehr ſtrenge Maßregeln zur Verhütung der Ein— 


ſchleppung der Cholera in Egypten getroffen und 


iſt eine Kommiſſion von Aerzten ernannt worden, 


um ſich über die Vorſichtsmaßregeln zu verſtän⸗ 
digen. Die große Meſſe in Tantah iſt unter⸗ 


ſagt worden. 


Pretoria, Auguſt. (W. T. B.) Die 


\ Vereinbarung mit Swaziland wurde geftern dem 


Volksraad vorgelegt. Wie verlautet, ſoll die 
Stimmung im Volksraad, ſowie im Publikum 


4 5 Vereinbarung gegenüber eine ſehr ungünſtige 
ſein. 


Stettin, 6. Auguſt. Durch das geſtrige 
Feuer im Feſtungsbauhofe iſt ein erheblicher 
Schadeu erſtanden, welchen zum größten Theil 
Herrn Steinmetzmeiſter Sachſe trifft. Derſelbe 
Latte in feiner Werkſtatt eine Menge theils ſchon 
verarbeiteter, theils noch roher Steine ſtehen, 


welche durchweg werthvoll waren. Durch die 
große Hitze wurden die Steine glühend heiß und 


als die Spritzen ihr Waſſer darüber ergoſſen, 
ſprangen die Steine faſt durchweg, darunter be⸗ 
fanden ſich viele ſchon fertige, ſehr werthvolle 


Mamordenkmäler und Kreuze, Granitblöcke ꝛc. 


Auch die Steine, welche auf dem Hofe ſtanden, 
haben durch die Hitze erheblich gelitten und dürf- 
ten ſich kaum noch verwerthen laſſen. Die beiden 
Pferde des Herrn Sachſe, welche gleichfalls in 
dem vom Brand ergriffenen Stalle untergebracht 
waren, wurden lebend herausgebracht, doch hat 
eins derſelben ſchwere Brandwunden davonge⸗ 
tragen. Das Steinlager des Herrn Sachſe war 
nicht verſichert. In dem verbrannten Gebäude 
hatte auch Herr Kaufmann R. Lindenberg ein 


Waarenlager, in welchem gegen 200 Zentner Ta⸗ 


peten laperten, welche gleichfalls ein Raub der 
Flammen wurden, doch waren dieſe verſichert. 
Von den 16 fremden Maurern, welche auf dem 
Boden ihre Schlafſtelle hatten, iſt, wie bereits 


mitgetheilt, der eine verbrannt, ferner hat ein 


zweiter, welcher ſich bemühte, ſeinen Kollegen den 


Flammen zu entreißen, nicht unerhebliche Brand⸗ 
wunden davongetragen. 
Pferde wurden heute Morgen durch den Abdecker 
Zertheiit 


Die drei verbrannten 
und fortgeſchafft Der verbrannte 
Maurer heißt Jaſcheck und iſt aus der Gegend 
von Ratiber und hat Frau und 4 Kinder; der⸗ 


4 ſelbe wäre wohl auch gerettet worden, wenn er 


nicht kräuklich und in Folge deſſen ſehr ſchlaf⸗ 
trunken geweſen wäre, ſein ſchrecklich verſtüm⸗ 
melte Leichnam wurde dicht am Ausgange des 


Bodens gefunden. — Das abgebrannte Gebäude 


iſt Eigenthum des Fiskus. 

— Die Eiſenbahn- Verwaltung hat zur 
Herbeiführung größerer Gleichförmigkeit und 
Vollſtändigkeit der Wagenbeſtellſchreiben Form⸗ 
blätter zu Wagenbeſtellungen nach Art der Poſt⸗ 
\ Dieſe Karten werden an 
die Verkehrstreibenden unentgeltlich auf Verlangen 


abgegeben und ſoll auf möglichſt allgemeine Be⸗ 


nutzung dieſer Beſtellkarten hingewieſen werden. 


Schriftliche n in anderer Form 
ſind ſelbſtverſtändlich neben dieſen Karten auch 


auläffig Ferner ſoll den Beſtellern von Wagen 
bis auf weiteres auch geſtattet werden, bei Wagen⸗ 
auch die Stunde anzugeben, zu 
Verlader die Bereitſtellung der 
Es ſoll jedoch darauf gehalten 


welcher der 


nächſten Tag ausgedehnt werden. Wenn z. B. 
für die betreffende Station im allgemeinen die 
12ſtündige Ladefriſt (von 7 bis 7 Uhr) beſteht 
und ein Verſender wünſcht die Geſtellung eines 
auf der Station vor dieſer Zeit verfügbaren 
Wagens zur Stunde 10, ſo muß die Beladung 
dennoch bis 7 Uhr Nachmittags beendet ſein, 
widrigenfalls das tarifmäßige Standgeld einge⸗ 


zogen wird. Bei verkürzten Ladefriſten ſind 


ſelbſtverſtändlich dieſe Friſten für die Beladung 
der Wagen maßgebend. Dementſprechend würden 
daher bei 6ſtündiger Ladefriſt für Anſchlußin⸗ 
haber und Lagerplatzwächter die Wagen bereits 
um 1 Uhr Nachmittags bezw. bei zweimaliger 
Wagenſtellung bezüglich der 2. Wagenſtellung 
um 7 Uhr Nachmittags beladen ſein müſſen. 
Wenn die gewünſchten Wagen auf der Ver⸗ 
ladeſtation ſelbſt nicht verfügbar ſind, viel⸗ 
mehr von anderen Stationen herangeſchafft 
werden müſſen und den Verſendern erſt zu einer 
ſpäteren als der von ihnen beſtimmten Stunde 
überwieſen werden können, ſo iſt die vorge⸗ 
ſchriebene Ladefriſt ſelbſtverſtändlich auch erſt von 
dem Zeitpunkt der Wagengeſtellung ab zu be⸗ 
rechnen. 

— Berliner Zeitungen erhalten folgendes 
Telegramm: „Aus Windiſchmatrai wird gemel⸗ 
det: Der Stettiner Stadtrath Kaſſower 
unternahm am Dounerſtag von Matrai aus eine 
Partie über die Pragerhütte mit den Führern 
Gebrüder Johann und Andreas Unterſteiner. An 
der Pragerhütte entließ Kaſſower den Andreas 
Unterſteiner, der abſtürzte, in Neuſchuee gerieth 
und verunglückte. Seit Donnerſtag ſuchten alle 
dienſtfreien Führer die Leiche, ohne ſie zu fin⸗ 
den.“ — Hierbei liegt natürlich eine Namens- 
verwechſelung vor, wie wir hören, weilt Herr 
Stadtrath Couvreur z. Z. in jener Gegend und 
dürfte er der Zeuge des Unglücksfalles ge⸗ 
weſen ſein. 

— In Stettin wird jetzt auf muſikaliſchem 
Gebiete die „hiſtoriſche“ Stimmung vorherr⸗ 
ſchend; nachdem ein hiſtoriſches Konzert von der 
Kapelle des Grenadier-Regiments Nr. 9 lebhaften 
Beifall gefunden, hat ſich nun auch die Kapelle 
des Königs⸗Regiments (Dir. Herr Offeney) mit 
der hieſigen Artillerie-Kapelle (Dir. Herr Unger) 
verbunden, um ein großes hiſtoriſches Konzert zu 
veranſtalten, welches dadurch noch einen beſon⸗ 
deren Reiz erhalten ſoll, daß die Muſiker in 
hiſtoriſchen Koſtümen erſcheinen werden, deren 
Lieferung Herr Garderobier Gehrmann, in Firma 
C. A. Werener, hierſelbſt, übernommen hat. Das 
Konzert findet am 14. d. Mts. in Gotzlow ſtatt. 

— Als geſtern Nachmittag der Kutſcher des 
Fuhrherrn Nehls mit einer Fuhre Bauholz den 
Bäckerberg hinunter fahren wollte, konnte der 
begleitende Arbeiter den Hemmſchuh nicht ſchnell 
genug unter das Rad bringen, der Wagen verteth 
in Folge deſſen auf dem abſchüſſigen Terrain 
ins Rollen und ſchlug vor dem Hauſe Bäcker⸗ 
berg Nr. 6 um. Der Kutſcher kam unter das 
Holz zu liegen und erlitt einen Bruch des Hacken⸗ 
knocheus. Ein Mitglied der Sanitätskolonne, 
Herr Schmidt, legte dem Verunglückten den erſten 
Verband an. 

* Die Schulkinder Emma Mey, 11 
Jahre alt, und Ernſt Meyer, 8 Jahre alt, 
wurden in der letzten Nacht obdachlos umher⸗ 
irrend vom Revierwächter zur Nachtwache in der 
Möncheyſtraße gebracht. Erſtere gab dort an, in 
der Turnerſtraße 30 bei einem Steueraufſeher 
in Pflege zu ſein, der Knabe dagegen will Galg⸗ 
wieſe 10 bei ſeinen Eltern wohnen. Die Kinder 
wurden bis auf Weiteres in der ſtädtiſchen An⸗ 
ſtalt in der Wallſtraße untergebracht. 


— In Sydowsaue brannte geſtern 
Nachmittag ein Wohnhaus und ein Stall nieder. 


* In vergangener Nacht wurden drei Per⸗ 
ſonen, ein Maurer, ein Schuhmacher und ein 
Schriftſetzer, wegen Schamverletzung in Haft ge- 
nommen. 

— Bis zum 28. Juli waren in den Bädern 
Dievenows 1841 Perſonen eingetroffen, davon in 
Berg⸗Dievenow 1343, in Binz bis 31. Juli 
1700, Putbus 2192, Göhren 1677, Lohme bis 
26. Juli 653, Sellin 325, Heringsdorf bis 31. 
Juli 4610, Ahlbeck bis 30. Juli 3601, Thieſſow 
bis 31. Juli 189, Jagdſchloß Granitz 52, Inſel 
Vilm a. R. bis 24. Juli 51, Altefähre 169, 


[Wieck bei Greifswald bis 3. Auguſt 94, Eldena 


156, Misdroy bis 30. Juli 4964, Kolberg bis 
28. Juli 5709, Saßnitz bis 2. Auguſt 3126, 
Crampas 1810, Zinnowitz bis 27. Juli 1852, 
Karl hagen 215 und Koſerow 70. f 


Elyſium Theater. 


Wenn es noch eines Beweiſes für die Be⸗ 
liebtheit, welcher ſich Herr Albert Bozenhard 
hier zu erfreuen hat, bedurft hätte, ſo wäre ein 
ſolcher durch die geſtrige Abſchieds-Beneſiz⸗Vor⸗ 
ſtellung des Künſtlers gegeben. Das Theater 
war bis auf den letzten Stehplatz ausverkauft 
und das Publikum bereitete dem Benefizianten 
ſchon beim Eintritt einen ſtürmiſchen Empfang 
und wurde nicht müde, im Laufe des Abends die 
Ovationen in lebhafter Weiſe fortzuſetzen. Faſt 
zu reichhaltig waren die dargebrachten Blumen 
ſpeuden — Bouquets und Blumen —, Arrange- 
ments von den verſchiedenſten Dimenſionen wan⸗ 
derteu auf die Bühne, ob freilich die Geber bei 
ihren luxuriöſen Spenden den richtigen Geſchmack 
entwickelten, laſſen wir dahingeſtellt. Einem ſo 
genialen Künſtler, wie Herrn. Bozenhard gegen⸗ 
über, wäre ein Lorbeerkranz beſſer am Platz ge- 
weſen, ein ſolcher fehlte jedoch gänzlich. Was die 


Vorſtellung felbit betrifft, To laßt ſich im Gan. Du, Mama, wenn Du ganz ſicher gehen willit, 


zen auch nur Gutes ſagen, wir bedauern, daß 
Herr Bozen hard den Viktor von Berndt in Mo 
ſers „Veilchenfreſſer“ uns nur als Ab- 
ſchiedsrolle ſehen ließ, denn unſtreitig gehört derſelbe 
zu ſeinen beſten Partien, er gab den jungen 
leichtlebigen Huſarenoffizier mit einer Natürlich⸗ 
keit und mit ſo vielem Humor, daß die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Publikums von Anfang bis zu Ende 
gefeſſelt blieb. Ein gleiches Lob müſſen wir Heren 
Senius für die vorzügliche Darſtellung des 
„Referendar v. Feld“ zollen. Die „S' phie von 
Wildenheim“ hatte Fräul. Hänſeler übernom⸗ 
men, — leider nicht zum Vortheil des Ganzen; 
Fräul. Hänſeler iſt eine tüchtige, ſtimmbegabte 
Soubrette und hat hierfür ſchon glänzende Be⸗ 
weiſe abgelegt, aber ſie ſollte ſich nicht an Auf⸗ 
gaben wagen, welche ihrem Genre ganz fern 
liegen und zu einer ſolchen gehörte die geſtrige 
Rolle. Die geſchätzte Dame gab ſich die 
größte Mühe, dieſelbe zur Geltung zu bringen, 
der Erfolg blieb aber hinter dem Wollen zurück. 
Herr Schröder als Oberſt, Frl. Schenk 
als Valeska, Frau Köth-Schäfer als Frau 
v. Berndt und Herr Groſſe als Unteroffizier 
thaten ihr Beſtes. — Daß am Schluſſe für 
Herrn Bozenhard eine beſondere Ovation nicht 
ausblieb, war zu erwarten, dieſelbe ließ denn 
auch an Herzlichkeit nichts zu wünſchen übrig, 
wohl zehnmal mußte ſich der Vorhang wieder 
heben und mit dem Tuſch des Orcheſters miſch⸗ 
ten ſich die lauten Rufe des Publikums, „Wieder⸗ 
kommen!“ riefen die Einen — „Hierbleiben!“ 
die Andern, und auch wir möchten uns im In⸗ 
tereſſe aller Kunſtfreunde dem Wunſche an⸗ 
ſchließen, daß Herr Bozenhard feine Erholunge⸗ 
zeit noch um einen Tag kürzen möge. 
einmal die Rolle des „Veilchenfreſſers“ 
derholen. 


Schließlich wollen wir noch einen Uebel 


ſtand zur Sprache bringen, der ſich allabendlich 
im Elyſium zeigt, jedoch weniger den Direktor, 
als den Reſtaurateur trifft, es iſt dies die 
gänzlich fehlende Beleuchtung des Ausganges 


— 


—— 


aus dem Etabliſſement. Der lange Kegelbahn⸗ 
gang vom Garten bis zur Grenzſtraße iſt in 
vollſtändiges Dunkel gehüllt und das Publikum 
muß ſich „durchfühlen“ — eine Rückſichtsloſig⸗ 
keit, deren Abhülfe wahrlich nicht mit großen 
Koſten verknüpft wäre. 


Aus den Provinzen. 

yritz, 4. Auguſt. Geſtern wurde Herr 
Prediger Birkner, bisher in Warſow bei Stettin 
thätig, als Diakonus an der hieſigen Mauritius⸗ 
Kirche durch Herrn Superintendent Schmidt aus 
Beyersdorf beim Beginn des Vormittagsgottes⸗ 
dienſtes in ſein Amt feierlich eingeführt. 


Neuſtettin, ). Auguſt. Der beim Bau 
des zweiten Geleiſes an der Strecke von hier 
nach Konitz beſchäftigte Arbeiter Born wurde 
geſtern auf dem hieſigen Stadtfelde von herab⸗ 
ſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet und dabei der⸗ 
artig verletzt, daß er nach kurzer Zeit verſtarb. 


Landwirthſchaftliches. 
Stralſund. Im Allgemeinen 

unſerer Gegend die Kartoffeln hinreichend Knollen 
angeſetzt, um auf eine vortheilhafte Ernte rechnen 
zu können; leider aber ſtellen ſich die Krankheits⸗ 
erſcheinungen in verſchiedenſter Form immer 
mehr und mehr heraus, ſo daß vorausſichtlich 
zum Herbſt nicht unbedeutende Verluſte in den 
Erträgen zu verzeichnen ſein werden. Auf be⸗ 
ſonders ſtark von Kartoffelkraukheiten befallenen 
Ackerſtücken ſahen ſich die Beſitzer, um dem 
großen Schaden, der durch Faulen der Knollen 
drohte, vorzubeugen, veranlaßt, die letzteren bereits 
aufzunehmen. Allem Anſcheine nach ſcheint in 
dieſem Jahre die Kartoffelfäule auftreten zu 
ſollen, eine Krankheitsform der Knollen, die 
durch Bakterien hervorgerufen, namentlich auf 
ſchweren Bodenllaſſen große Verheerungen ans 
richten kann, über deren Einzelheiten man in⸗ 
deſſen noch nicht ausreichend orientirt iſt. So 
viel iſt indeſſen gewiß, daß man es mit einer 
hochgradig anſteckenden Knollenkrankheit zu thun 
hat, daß ſelbſt nach dem Aufnehmen die ur⸗ 
for ınglich gefunden, aber verletzten Kartoffeln 
leicht befallen werden, und daß bei dieſer Er⸗ 
kraukung nur die Schale übrig bleibt, welche 
einen ſehr unangenehm riechenden Jauchinhalt 
beherbergt, und daß man geſunden Knollen ſehr 
leicht dieſe Krankheitsform einimpfen kann. 
Die erſten Pilzerkrankungen zeigten ſich im 
Juni auf ſchwer durchläſſigem Boden an den 
Blüthenſtieleu der noch nicht vollends entwickelten 
Knospen. Dieſelben erſchienen ſchlaff und fielen 
bei der Berührung ab. Die Folge dieſer Krank⸗ 
heitsform war, daß ſolche Ackerſtücke ſehr ſchwach 
zur Blüthe gelangten. Eine poſitive Schädi⸗ 
gung konnte man aus dieſer Krankheitsform 
nicht herleiten. Im Verlaufe der folgenden 
Regenperiode wurden denn die Blätter vielfach 
von Pilzen befallen und das Kraut iſt ſtark ver⸗ 
nichtet worden. Es mag ungefähr der dritte 
Theil aller Kartoffelpflanzungen hiervon heimge⸗ 
ſucht worden ſein. Auffallend war, daß ſich von 
neuen Kartoffelſorten einzelne völlig widerſtands⸗ 
fähig erwieſen, während andere, die auf dem⸗ 
ſelben Boden gebant wurden und zu ſpäten 
Herbſtſorten gehören, in ungeheurer Ausbreitung 
davon befallen wurden. — Die Roggenfelder 
ſind am Freitag, Sonnabend und Montag 
ziemlich abgeräumt worden, ſo daß in unſerer 
Umgegend die Roggenernte als beendet angeſehen 
werden kann. Nicht geborgen ſind meiſt nur 
ſolche Erträge, wo der Roggen ſtark mit 
Unterfutter gemiſcht war, welches ein längeres 
Trocknen nothwendig machte. Obgleich wohl noch 
nirgends Dreſchapparate in Thätigkeit getreten 
ſind, um genaue Reſultate über die Ertragsfähig⸗ 
keit der diesjährigen Ernte zu erhalten, iſt die⸗ 
ſelbe doch nicht ganz ſo ausgefallen, wie man ge⸗ 
neigt war, anzunehmen. Jener Sturm, der An⸗ 
fang Juni zur Blüthezeit über die Felder her⸗ 
einbrach, hat viele Aehren ſchartig werden laſſen 
ſo daß die Körnerzahl merklich vermindert wurde 
und unter dem Einfluß der naſſen und kühlen 
Witterung, welche der Ernte voraufging, ſind die 
Roggenkörner vielfach ſchmal gewachſen und haben 


haben in 


— — — —— —— t — ꝛL— — —— — — — ns 


ſſich nicht voll entwickelt, ſo daß die Löhnung nach 


Maß oder Gewicht nicht unbedeutende Einbuße 
erlitt't hat. (Stralſ. Ztg.) 


— (Abgetrumpft.) Im Warteſaale einer 
kleinen Bahnſtation harrt eine Schaar Angetrun⸗ 
kener de ankommenden Zuges und mogquirt ſich 
über einen Studenten, der, ungeduldig auf und 
abgehend, mitunter vor dem Spiegel ſtehen bleibt. 
Endlich ruft der Lauteſte von ihnen: „No, Sie, 
g'fallen's Ihne denn gar ſo gut, daß ſie ſich von 
allen Seiten betrachten?“ — „Ich möchte nur“, 
erwiderte der Angeredete gelaſſen, „von Zeit zu 
Zeit einen anſtändigen Menſchen ſehen.“ 


Mutter: „Alſo heute gießt es Zenſuren 
in der Schule, lieber Emil, wenn Du eine recht 
gute mit nach Hauſe bringt, ſo backe ich Dir 
einen recht großen Kuchen.“ — Emil: „Weißt 


ſo backe auf alle Fälle einen etwas kleineren.“ 


— Miether (zu ſeiner Empfehlung): „Ich 
kann Ihnen verſichern liebe Frau, daß ich nie 
eine Wohnung verlaſſen habe, ohne daß meine 
Wirthin nicht Thränen vergoſſen hätte.“ — Ver⸗ 
mietherin: „Hoffentlich geſchah di“s nicht deswe⸗ 
gen, daß Sie fortgingen, oh ie bezahlt zu haben.“ 


Newyork, 3. Auguſt. Ein geheimnißvoller 


Vorfall ereignete ſich am 2. d. am Niagarafall. 


Ein junger Herr, Namens William Ellis, der 
Sohn eines reichen Brauers in Springfield, 
Illinois, kam in Clifton Houſe an, begleitet von 
ſeiner Braut, Frl. Alice Drery, deren Mutter und 
Bruder. Die Geſellſchaft beſuchte die Sehens⸗ 
würdigkeiten des Ortes, und nach dem amerika⸗ 
niſchen Ufer hinüberfahrend, ſtand ſie einige Augen⸗ 
blicke im Anblick des 
da. Zur Zeit befanden ſich viele andere Beſucher 
an dem Orte. Der junge Ellis veranlaßte Fräu⸗ 
lein Drew, ſich mit ihm dem Rande zu nähern, 
als er plötzlich ſeinen Arm um ihre Hüfte legte 
und vor den Augen der entſetzten Mutter laut 
aufſchreiend mit ſeiner Braut in den Waſſer⸗ 
fall hineinſprang. Die Leichen des Paares wur⸗ 
den eee und ſind noch nicht geborgen 
worden. 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 5. Auguſt. Der Poſtdampfer 
„Ruſſia“ der Handurg ⸗ Awerifüniſche Packet⸗ 


1 kom⸗ 
ewyork einge⸗ 


Der Poſtdampfer 


fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von 
mend, geſtern 6 Uhr Abends in 
troffen. - 


Hamburg, 5. Auguſt. 


um noch „Scandia“ der Hamburg⸗Amerilaniſchen Packet⸗ 
zu wie- fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 


mend, heute um 6 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 
London, 5. Auguſt. Der Caſtle⸗Dampfer 
„Drummond Caſtle“ iſt heute auf der Heimreiſe 
in London eingetroffen. 


Horſe Shoe Fall verſunken 
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Börſen Berichte. 

Stettin, 6. Auguſt. Wetter: Schön. 
veratur 4 21° Reaumur, Barometer 28“ 3. 
Wind: O. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
foto alter 205—208 nom., per Auguſt 194 nom., 
per September ⸗ Oktober 182 bez., per Oktober⸗ 
November 180 B. u. G., per November ⸗De⸗ 
zember 178,50 B. u. G., per April⸗Mai 1891 
181,50 G., 182 B. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 
neuer 135—1 ez., per Auguſt 162 bez., 
161,75 B. u. G., per Auguſt⸗September 157 
G., 157,50 B., per September⸗Oktober 155 bis 
155,75 —155 bez., per Oktober⸗-November 151,50 
B., per November⸗Dezember 149 —149,50 bez., 
per April⸗Mai 1891 150 —149 149,50 bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer Into pommerſcher 168 bis 178 bez. 

Rüböl ruhig per 100 Kilogramm loke co 
F. bei Kl. 59,50 B., per Auguſt 58,50 B., per 
September⸗Oktober 56,00 B. 

Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 38,20 —38,50 bez., do. 50er 58, 
nom. per Auguſt⸗September 70er 37,30 G., per 
September 70er 36,70 nom., per September⸗Okto⸗ 
ber 70er --,—, per November⸗Dezember 70er 
—,.—, per April⸗Mai 1891 70er —,—. 

eum loko —,— verzollt. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 200—232 bez., feuchter —,—. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 200—224 bez., feuchter .. 

Regulirungspreiſe: Weizen 194,00, Roggen 
162,00, Rüböl 58,50, Spiritus 37,30. 


Angemeldet: Nichts. 
202210. Roggen 
148160. Gerſte ——. Hafer 172476. 


2 en —,—. 
4043. Hen 2.252,50. Strob 30—3. 


Tem⸗ 


Berlin, 6. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
195,00 194,00 M per Septb.⸗Oktb. 184,75 M. 
Oktb.⸗Novb. 182,25 M. April⸗Mai 184,75 M. 

Roggen per Auguſt 165,25 — 166,00 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 159,00 Mk. 
155,00 Mk. April⸗Mai 152,75 Mk. 

Nüböl per Auguſt 58,70 Mk., per Sept.“ 
Okt. 56,30 M. 

iritus loko 70er 39,90 loko per Aug. 
Septb. 70er 39,00 Mk per Septb.⸗Oktb. 38,20 Mk. 

Hafer Auguſt 150,00 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
139,25 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,00 Mk. 

London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 6. Augnſt. Schluß ⸗Courſe. 2 8 


4% 106,40 London kurz 

81 % 99,90 | London lang —.— 

99,59 | Amſterdam kurz 
35 Paris kurz —.— 

Belgien kurz 

Bredow. Cement⸗Fabr. 


Tonſols 
0 


Pomm. Pfandbriefe 81% 
Italieniſche Rente 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58, 10 
Ungar. Goldreute 70 
Rum an. 1881er amort. 


er 
150,30 
Neue Dampf⸗Comp. 
Wie En ah 99,20 i 133,70 
Serbiſche 8% Rente 85,80 
Griechiſche 4% Goldrente 73,40 
Muſſ. Boden⸗Credit 4% 100,30 
96.9 


Stettin) 
Stett. Cbamotte⸗Fabr. 


64,50 


146,50 


Ultinto-Courje: 

220,90 

ndels⸗Geſell. 166 60 
169,40 


do. do. von 1 0 Produkte 
Chileniſche 4½% Anleihe 109,60 

Leſtert. Banknoten 178, 70 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 240,40 
do. Ultimo 240,50 


Disconto⸗Commandit 
Berliner 
Oeſterr. 
108,10 5 

100,09 


99,20 er 2 
ortm. Union St.⸗Pr. 6% 94.70 
Oſtpreuß. Südbahn 
99.70 | Marienburg-Mlawtar 
122,50 


do. 

Ne tional-Hyp.⸗Cred.⸗ 
Geſellſchaſt (110) 47% 

do. (110) 4 Laurahütte 


99 20 


. 8 
Stamm-Aft. a 1000 M. 75,70 Lombarden 
do. 6 proz. Prioritäten  —,— Franzoſen 
peters burg kurz 0,00 


Tendenz: feſt. 


amburg, 5. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 
30 Kaffee. . 
Good average Santos per — 89,50, per 
September 88,75, per Dezember 81,00, per März 
1891 78,25. Kaum behauptet. 
5. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 Ct. Rendement, neue Ufance. frei an Bord 
amburg, per Auguſt 14,32 ½, per Oktober 12,47 ½, 
per Dezember 12,27'/,, per Mai 1891 12,471],. 
eſt. 


inuten. 


Bremen, 5. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 bez. 
5. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 148,50 G. 
men, 5. Auguſt. Petroleum 
8 „Bericht) feſt, Standard white loko 


Wien, 5. Auguſt, Nachm. Getreid 
markt. Weizen per Herbſt 7,19 
B., per Frühjahr 7,59 G., 7,64 B. 
er Herbſt 5,90 G., 5,95 B., per Frühjahr 
6,18 G., 6,23 B. Mais per Juni⸗Juli 5,72 G., 
Sn 8. 8 Vrh 
er per Her * N. 1 ahr 
6,67 G., 6,72 B. a 9 leb 


am, 5. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 209. Rog⸗ 
gen per Oktober 131—132, per März 128. 
erdam, 5. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,50. 
mſterdam, 5. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,50. 
Notterdam, 5. Auguſt. Die heute von der 
Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene 
Naffee⸗Auktion eröffnete für Nr. 1 zu 56°, bis 
57½ Nr. 2 zu 57—57 /, Nr. 4 zu 55/56, 
Nr. 8 zu 88° ,„—58%,, Nr. 10 zu 55%, Nr. 13 
zu 55/, Nr. 15 zu 55/56, Nr. 18 zu 65, 
Nr. 20 zu 
Nr. 25 zu 


e. 
G., 7,24 
oggen 


bis 65½, Nr. 19 zu 63¼—635 
59/50 I n 
57/5 N 


Nr. 21 zu 55 / 


4 · 


Antwerpen, 5. Auguſt, Nachmittags. Ges 
treidemarkt. — Weizen feſt. — Re 
155 ruhig. — Hafer feit. — Gerſte be⸗ 

auptet. 

Antwerpen, 5. Auguſt, ah. > 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 16˙% bez., 
17 B., per ug 16% B., per September- 
Dezember 17¼ B. Ruhig. 


8, 5. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
uder (Anfangsbericht) 88% ſteigend, loko 
5035,00. Weißer Zucker aufgeregt, 
Nr. 3 per 100 Kilogramm per Auguſt 40,00, ver 
September 37,00, per Oktober⸗Januar 34,62 ½, 
per Januar⸗April 35,37½. 
Paris, 5. Auguſt, Nachmittags. 
zucker (Schlußbericht) 
bis 35,00. 


U 


> : — 
a 8 2 Er; zz nn ST u ie 


Oktb.⸗Novb.] Wed) 


90 tificates per September 89°],. 


60 4,85. etr 
Potadelpbie 7,20, robes 


Februar 24,60. Roggen ruhig, per aguſt 


t 
15,10, per November⸗Februar 15,20. Mehl 
ruhig, per Auguſt 58,60, per September 57,1 „per 
September⸗Dezember 55,70, per Novem en⸗Fe⸗ 
bruar 54,70. Rüböl träge, per Auguſt 4.25, 
per September 64,25, per September = Dezember 
63,75, per Januar⸗April 62,50. Spiritus 
träge, ver Auguſt 36,00, per September 6 50, 
per September⸗Dezember 37,00, per J auar⸗ 
April 38,25. — Wetter: Schön. 
Paris, 5. Auguſt, Nachmittags. (S chhluaß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Konus v. 4 

3% amortiſirb. Rente 95,40 1527 ½ 

30% RK Kar 93,40 3 3.27 ½ 
4½% Auleihe 106,35 | 1 6,20 
Italieniſche 5% Rente 94,20 4,10 
Oeſterr. Goldrenttee 957]; 96,00 
4% ungar. Goldrente 89,43 39,43 

4% Ruſſen de 1880. —.— —, 

4% Ruſſen de 1889 9720 | 97,10 
4% unifiz. Egypter .. 87 | 487,18 
4% Spanier äußere Anleihe. ...] 75,00 75,25 

Convert. Türken 8,25 18,17 ½ 
Türkiſche Sodſe 6,00 76,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen.. —.— —.— 
Framont 3250 | 533,75 
Lombarden : sage 313,75 [ 313,75 
I: Prioritäten 330,00 | 329,00 
Banque ottomane....aennenen 582,50 | 582,50 
5 C 803,75 | 802,50 
. 507,50 | 507,50 
Ersqit once 1250,00 1247,50 

„ mobiler . ns 430, 30, 

Meridional⸗Ak tien 697,50 _ 
PBanamasstanalsAktien ..... 594,78 43,75 
= „ 5% Obligationen | 34,00 33,75 
Rio Tinto⸗Aktieenn n. 566,25 | 568,75 
Sugzlanal-Altin .....:......- 2312,50 2311,25 
C o cie 1391,00 1387,00 
Credit Lyon nass 770, 767,00 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang.... 560,00 560,00 
Transatlantiſunrte 625,00 5,04 
B. de Franes ve 170,00 4165,00 
Ville de Paris de 187711. 409,00 | 408,00 
Tabacs OttowD1mm.. 280,00 | 277,00 
2 ons, Ang. —.— 96 75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1225/1 122% 

Wechſel auf London kurz 25,31½ ] 25,20", 
Cheque auf Londoen 34 25,32 
iet 215,75 | 217,75 
Amſterdam . 206,62 | 20 ‚62 
FE 1 476,00 4 „00 
Comptoir d Escompte neue . . 620,00 —— 
Robinſon⸗ Aktien 60,62 (1,25 


London, 5 Auguſt. 96% Javazucker 
loko 15,50, ſtetig. — Rübenrohzucker lolo 
14,25, feſt, do. neue Erute —,—, Centrifugal 
Cuba — ‚ 

London, 5. Ahe Chili ⸗ Kupfer 
57,25 per 3 Monat 57,75. 

London, 5. Auguſt. An der Küſte 9 Weize..⸗ 


ladungen angeboten. — Wetter: Prachtwetter. 


Liverpool, 5. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Markt ruhig, unverändert. 
Wetter: Schön. 

Hull, 5. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen zu vollen Preiſen gehandelt. — Wetter: 


ön. 

Glasgow, 5. Auguſt, Nachmittags. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 46 Sh. 6½¼ d. 


Newyork, 5. Auguſt, Vormittags. Pe ⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) a” line (er- 
eizen per 


Dezember 100,00. 
5. Auguſt. Wechſel auf London 
oleum in Newyork 7,20, in 

(Marke 7 


Bipe line cert. per September — D. 90 C. 
Mehl 


uder 4].. 
125 fair Rio 


nfangs⸗Kours) per De⸗ 
zember 100,00 
v 


N k, 5. Auguſt. Weizen⸗Verſchiffun ge ı 
der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 89,0 0, 
do. nach Frankreich 36,000, do. nach anderen Ha⸗ 
fen des Kontinents 8000, do. von Kalifornien 
und Oregon nach Großbritannien 34,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents —,— Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rotterdam, 5. Auguſt. Heute aus Batavia 
hier eingelaufene Zeitungen enthalten die Nach⸗ 
richt, in Folge der jüngſten Vorgänge in Ede 
werde der Gouverneur von Atjeh, General van 
Teyn, von ſeinem Poſten zurücktreten. In Be⸗ 
zug auf die Kriegstaktik werde man auch weiter⸗ 
hin ſich auf die Defenſive beſchränken. 

Paris, 6. Auguſt. Wie aus Buenos⸗Ayres 
hierher gemeldet wird, hat der Präſident Celman 
ſeine Demiſſion gegeben. 

Paris, 6. Auguſt. Nach weiteren aus 
Buenos⸗Ayres angelangten Meldungen hat der 
argentiniſche Senat die Annahme der Demiſſton 
des Präſidenten Colman verweigert, worauf dieſer 
das Anerbieten ſeines Rücktritts zurückzog. In 
parlamentariſchen Kreiſen zirkulirt nach denſelben 
Meldungen eine Miniſterliſte, welche die Namen 
Levalle, Coſta, Trojoyen, Laſtra Agote enthält. 

Toulon, 6. Auguſt. Auf dem Torpedoboot 
„Coureur“ explodirte der Dampfzylinder, zwei 
Heizer verwundet; einzelne Blätter rügen anläß ⸗ 
lich des Unfalls neuerdings ſchärftens die Man⸗ 
gelhaftigkei der Maſchinen, die geringe Schulung 
der Bedienungsmannſchaften der Kriegsmarine. 

Madrid, 5. Auguſt. Das Auftreten der 
Cholera in der Provinz Toledo wird beſtätigt, 
gleichzeitig aber eine Abnahme der Krankheit 
konſtatirt. Die Behörden haben ſanitäre Vor⸗ 
kehrungen getroffen. Der Geſundheitszuſtand in 
Madrid iſt andauernd günſtig. Die aus den in⸗ 
fizirten Gegenden ankommenden Perſonen werden 
der ärztlichen Unterſuchung unterworfen. 

Warſchau, 5. Auguſt. Die Städte Jed⸗ 
linsk, Gouvernement Radom, und Bozki, Gou⸗ 
vernement Grodno, find durch Brandſtiftung faſt 
gänzlich niedergebrannt. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend. 

Newyork, 5. Auguſt. (Telegramm des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Nach über Mexiko ein⸗ 


er ruhig, Nr. 3 gegangenen Meldungen aus Guatemala hätten dertige 


per 100 Kilogramm per Auguſt 39,00, ver Sep⸗ diplomatiſche Vertretungen ſich zu Unterhandlungen 


tember 37,00, per Oktober⸗ 
Januar⸗April 35,25. 
Paris, Auguſt, Nachmittags 
treidemarkt. (Schlußbericht.) 
ruhig, per Auguſt 25,70, per September 24, 
per September ⸗ Dezember 24,70, per November⸗ 


Ge 
Weizen 


anuar 34,62 ½, per im Intereſſe des Friedens erboten. s A 
erbieten ſei angenommen worden, jo daß eine 


80, heiten in einigen Tagen zu erwarten ſei. 


Dieſes An⸗ 


friedliche Austragung der ſtreitigen Angel gen⸗ 


und überzeuge fich ſelbſt. Zu haben: Königl⸗ 
— 0 Garniſon-Apothete an n allen —— 


Offene Stellen. 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


Männliche. | 


Zu 4 Mark 


u Abonnentenſammler 
erden verlangt 
„Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr. bei Altmann. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 


chneld Frauenſtraße 13, 3 Tr. Zu 4 Mark 
R neidergejellen werden verlangt. 7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. il 


— Dreske, Turnerſtr. 31, Mittelhaus 3 Tr. 


— —— ¶ — ́— l ⁴m23ai 


| 
Muster 


| nach allen Gegenden franco. 


9 22 N / 5 


Zu 3 Mark 50 Pf. 
5 = — Page Bee vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


Zu 4 Mark 80 Pfe. 


| 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Schneidergeiellen auf gute Lagerarbeit verlangt as | 
ee 8 i 45 75 u 2 — | Zu 12 Mark 3 a a Mark. oder 3 zn — Zu 8 Mark 
Schneidergeſellen . Meter Stoff Zu emem vor tommenen | 3 Meter eleganten Stoff zu einem Strei g : a 2 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer 
e W. Wendorff, Aſchgeberſt r. 2, H. 2 Tr. 2 bude 3 rer beſſeren Anzug. Streichgarn zu 1 Salon 8 . Pe Joppe. ö 
„Ein Knabe, der die Klempnerei erlernen will, kann SR re Zi: FF 5 EI er 2 7 ä 5 = Ka 2 ; 
N meiden e e de , aden. e Zu 6 Mark 60. Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark N 
neidergeſellen auf Woche werden verlangt u 6 Meter englisch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in : = g , 
B 5 851 a ; * u l Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 8 Meter waſſerdichten Stoff zu 2¼ Meter waſſerdichten . 
. ͤ 1 Tr. W. Büngel. 5 vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel reg aletot. \ 
Ein Arbeitsburſche wird verlangt a = dauerhaften Herrenanzug. | waſſerdichte Waare, neueſte dung. DIES | e — 2 a 
= ergſtraße 11. 1 = er — V = —— 
nn: a. Stück, gute — . I = Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfe. Zu 1 Mark | Aut 4 Mark 70 * 5 ar Zu 12: —— h 
merube Beihäftigung _ Burfcherftr. 2, 90 = 152 3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte ,; 4 e er „ kräftigen zu J, 
Schneidergefellen c nafer 
auf Stück verl. Grimm, Roſengarten 33, 2 Tr. 1 7 E 25 7 7 Mark 7 
Schneidergeſellen ir li 5 Zu 9 Mark Ju 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark Zu 15 Mark 
chneid ergeſe en 9 Meter Stoff in Burkin zu einem voll. 3¼ Meter Buxkinſtoff zu einem . : 1 ½ Meter Stoff zu einer Joppe in 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff in N 
auf n. gute Lager⸗Jackets finden dauernde Beſchäftigung. = mmenen Anzug, tragbar zu jeder Salon-Anzug Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. den neueſten Farben zu einem Paletot 
Büngel, Schulzenſtr. 40, 3 Tr. = Jahreszeit, Sommer und Winter — 1 3 — Ip er Mantel. 2 
* * a 3 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 24 M 
e eee eee eee mr Zu 10 Mar | u 21 Mar | u ar Zu 7 Mark u ark 
1 Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 3 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
Weibliche. E: in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ftoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren» 2 Aicher 1 A rg einem extra⸗feinen Paletot in ziel 
Jahreszeit tragbar. | Anzug. | hoſe in jeder Größe. | N Qi.aualitäten für Sommer und Winter. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 


bei hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung ſucht 
Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
Geübte Weſtennähterinnen, aber nur ſolche, werd en 
außer dem Hauſe verlangt Roßmarkt 13, 4 Tr. 
sur u. Maſchinennähter. a. Hoſ w. vl. Bollwerk 4,4 Tr- 
andnähterinnen auf gute Hoſen finden dauernde 
Beſchäftigung Roſengarten 48, linker Seitenflg. 2 Tr. 
Handnähterinnen auf Paletots und Jackets verlangt 
we, Bugenhagenſtr. 16, Hinter. 1 Tr. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hanſe werden 
verlangt 925 f Grabow, Langeſtr. 61. 
Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge, Lohn 5—6 
AM, verlangt Roſengarten 31, Vorderhaus 1 En 
Tüchtige Nähterinnen auf Holen außer dem Hauſe 
n eee 20, e 14 
Fer Paſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Jackets 
Paletots w. of verl. Breiteſtr. 5, Seitenfl. 4 Tr. 
Tüchtige Handnäht auf Hoſen verl. nb ah H. III. 
Geübte Maſchinennähterinnen auf große Knabengar⸗ 
derobe ee e Grabow, Gießereiſtr. 32, II I. 
1 Hand⸗ und 1 Maſchinennähterin auf beſſere Jackets 
werden veclangt Bergſtr. 9, 3 Tr. r. 
Ber Tſchlige Hanbnähterinnen auf Hoſen werden 
bei . leder Arbeit u. dauernder Beſchäfti⸗ an 


el 


Schwed. Kaffee- Filtrirpapier 

in vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 

Fenſterputz⸗Papier, 

nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 

Hausfrauen angelegentlichſt 

Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


gung verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. | WR 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 


Paletots werden verl. Grabow, Langeſtr. 27, v. 3 Tr. I. 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Deutsche Gognacbrennerei 
vorm. Gruner & Co, Siegmar, Sachs. 
Grösste u. solideste Bezugsquelle. 


— — 

zu dinbe. Kammer, Küche m. Waſſerl. zum 1. Septbr. 
Em. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. — —' — 
BLZ EN Re ET LT RERTTT TEEN 


Trent 2 Ship, Küche m. Waſſel z. I. Senf. f 
a Schreibhefte in allen Liniaturen, 


oſengarten J. Stube, Kann, b. Sch vorne 
garten 3-4 ER Zeichnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


Heiligegei — zu verm. Nä . 1 3 — 
u, Tm gg 3/4 Wohn., 3 St., Kab. Küche, Mäd 8 

in allbekannter Güte 

empfiehlt beſtens 


ub. z. 1. Okt z. verm N. 3 Tr. b. 
Henze, Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


llevne 2 ſi 1 1 = 
8 nd in meinem neuen Haufe Woh 
Gas n von 3 Stuben, Kabinet, Küche mit Waſſerl u. 
Kloſet ud Kloſet und Wohnungen von 2 Stuben, Küche, R. 
Küche wo afferleitung u. Gas, ſowie Stube, Kamm. , 
u. 2 5 Kloſet. Waſſerl. u. Gas, ferner 2 Pferdeſtälle 
Aena ler zum 1. Sept, ob. Oft. 3. dene 
Zubehr at, 61,1 Tr., 4 Stuben, Balkon, Bad und 
fen ar 1. Oktober zu verm. Näh. part. 
wi, - Küche an ruhige 
ordentliche Leute —— 1 05 


Pelzerſtr. 3 Part⸗Wohn., 2 St., K. n. Zub. 25 od. 3° 


777 STWEESTEERE VORIGER 
Vom 1. Oktober d. Is. ab befindet 
ſich mein Geſchäft 
1. Se 


e kleine Domſtr. 21. 


Er Laſtadie 74 ll. irdl. Wohn. für 10 A zu verm. Empfehle daher verſchiedene Artikel, wie: 


mee e be f e Offenbacher Lederwaaren, 
# Korbſa hen, Stoffe, Kana⸗ 
vasſachen u. ſ. w. 


2 Gr. Wollweberſtr. 5 ift 3 Tr born eine Wohnung v- 
Vorder-, 1 Hinterſtube, Küche zum 1. September zu 

billigſt, da ich zum Umzug möglichit 

räumen will. 


verm. Preis 25 % Näheres part. 
Löweftraße 9 Stube, Kammer, Küche zum 1. Sep⸗ 
E. Mey. 
Kohlmarkt 14. 


ember zu vermiethen. 
A. Toepfer, 


Hollieferant Sr. Maj. des Kaisers 4 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 79% 


önchenstr. 19. \ 
Preiswürdige und gediegen 


r. 

Küchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 

A. Toepfer, Mönehentr. 1. 


lugo Peschlow, 
65, Breiteftr. 69, 


empfiehlt jein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Pechglanz-Braunkohlen 


m „ 
olit, Aufgetriebenſein, Atoindel, aus der rühmlichſt bekannt ortſchritt - Grube“, 
leg ttt a0 6 Geddes nel and ſähgerz⸗ ge 4 Marl des gane brenne 
2 * erirt ab ein i i 
ſuche offenen Leib, machen bie petit, man per⸗ billigen el C 
Gustav B. Müller, 


Frauenſtraße 2. 


Stuben. 


— — —— — — 
Ein junger Mann findet freundl. i 

a 5 5 p. late ee 

La. Venſchf ſehr fr. Schlafft. gr. Wolliweberft.17,9.11 
Eine Schlafftelle Nofengarten 8, 9. 1 Tr. 

A ordenft. Mann f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, O. r. 2 Tr. 
Gr 27 1 II. Erkerſtube 3. 1. a dert, 

eundli u vermiethen 
1 il Fe 0 e bei Neumann. 


f Auen. 1 önig⸗ ‚Hitr. 6, 1 Tr. 1. 
I en e derm MönigAlbertftt. 6 

1 a ft. Wohnung König⸗Albertſtr. 6, 1 Tr. 1 
Wohnung ädchen findet gleich oder zum 15. Auguſt 


1; . Arledrichſtr. 7, Hof part. I. 
en Mädchen kann mit einwohnen 
1 zeuzen 27, 1 Tr. bei Frau Sehultz. 
Tat dr f al fr. Schafft. Mofengarten 64, 4 Tr, 
m. ob. b. Van d. Mädch f. 5 e ig. Wu fr. Schlaftt 
; N . Bett gr. Laſtadie, Barnithe. 61, v. 4 Tr. l. 
lunge Leute finden anſtändige Wohnung 
L Aff. M Grünhof, Roonſtr. 2, 1 Tr. r. 
14. J Mac f. Schlafſt. Loulſenſtr. 12, Hth. I. Frank 
= au fd. Shlafft. ar Woliweberftr. 2021, 9. IT 
15 = erſtr. 8, 1 Tr. iſt ein gut möbl. Zimmer zum 
Sn, Ober 1. Sept zu verm. W. Barniek. 
1 fd. gute Schlafſtelle Pelzerſtr. 19, b. p. 
* Stube an 1 alleinft. Frau, d etw. Hausrein, 
11.1 September zu verm. Scharnporſſtr. 9. 
junger Mann findet ſaubere Schlafſtelle 
Frauenſtr. 26, 2 Tr. r., Eing. Pelzerſtr. 


Verkäufe. 


en = 


Br Ich DM, 
ed an 


. Leibſchmerzen, Ber 


air 


u Stettins, à Fl. 60 , 


| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


ze: Tuchausstellung Augsburg (Minpfbener 


—— U — 


— nn 


00). 


— 


Stoffreſter zu 
Herren: und 
Knabenanzügen, 


1 


Einen großen 


Poſten 
ſowie zu Damen⸗ u. Kinder⸗Mänteln u. Jackets 
empfiehlt, um damit zu räumen, zu außerordentlich 


billigen Preiſen | 
A. Treufeld. 


Neiter- und Partiewaaren⸗Handlung, | 
Roſengarten 31, part. 


Mah., nußb., ficht. Möbel 2 

als: Kleider, Wäſche⸗, Bücher⸗, Garderoben⸗ 

Küchen⸗ u. Spiegelſpinde, Trumeau u. kl. Spie⸗ 

gel, Z eleg. ie arnituren 75 
m 


Bettſtellen „ Schlaf⸗ und gewöhnl —5 
Sophas, 2 hocheleg. Salonſäulen, 1 große Parthie 
Plüſchteppiche (große und kleine), Schaukelſtuhl 
einzelne Jauteuils, Tiſche, Stühle, Kommoden, Waſch⸗ 
toiletten, Schreibtiſche 2c. u. viele andere Möbel ſofort 
ſehr billig zu verkaufen Roſengarten 17, part. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


eilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen · 
bertige Jeuner in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 

andere Wunde, wie ul Finger, Wurm, Nagel 

geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. De 

nimmt Hitze u. Schmerz. f 
ieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 

cher auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
m 


ch „ Que er Reißen, Gi 4 5 Linderung. 
3 l. 2 N. 

u ed ee äbetel 

Echt engl. Porter. . 10 Fl. 3 Mk. 

Echt engl. Pale Ale. 9 „ 


3 
Johannisberger Bier. 32 „ 3 
Bair. Tafel⸗Bier. 38 „ 3 „ 

3 
3 


Malzbier 36 „ 
Selterwaſſer 40 „ 3 
Weiß⸗ und Braunbier zu kalter Schaale. 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 
Echt franz. Rothwein p. Fl. 1,00. 


PPP 
Ungarwein, hochfein,n, . „ „ 1,50. 
Moſelwemnmn 7 0,60. 
Apfelwein, ſüß ß. „ 0,50. 

do. 0,0. 


Die Weine ſind direkt bezogen. 
Bei Entnahme von 10 Flaschen billiger. 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Den beſten neuen 


Vollhering, 


anerkannt vorzügliche 


Sardellen 


a Pfd. 1,00 % empfiehlt angelegentlichſt 


August Paulitz, 
Bogislavſtraße 36a. 


Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
haben bei C. Lanze, ar. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31 


Voll Hering 


a Stück 5 Pfg., 
feinſtes Berliner 
Bratenſchmalz 


a Pfund 55 Pf., 2 Pf. und 1,00 Mk. 


friſche Grasbutter 


a Pfund 85 Pfg., 2 Pfund 1 Mk. 60 Pfg., 
bei Abnahme mehrerer Pfunde billiger, 


feinſtes Flieſenſchmalz 
a Pfund 50 Pfg., 2 Pfund 90 Pfg., 
empfiehlt 
Carl Dreger, 
Bogislapſtraße 34, Ede der Saunierſtr. 


Leihhaus Albrechtſtr. 3b. 

Sommer ⸗Ueberzieher, Röcke, Damen: 
mäntel, Jackets, Umhänge, Herren- und 
Damen⸗Uhren in Gold und Silber, Leib⸗ 
und Bettwäſche billig zu verkaufen 


Verhütet wild. du d | 


6 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 2 
8 18.8 


. 8 ä — 
M. Grunas, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 

dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


8 8 — 22 
Schulanzüge 

für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren 
empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 


Oscar Haase. 


21, kleine Domſtraße 21. 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu au lend billigen Preiſen, auch auf 1 vr 
er Theilzablung 
R. Steinberg, Roſengarten Nr. 17, part. 


Iz. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


3 > Anerkannte Vorzüge. 
axle ner? Prompte, verlässliche, 
® 
ille 7 w Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 4 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ttferwasser 
„„, Andreas Saxlehner.“ ; 0 


milde Wirkung. 
Sasxlehner's Hunyadı Jänos Bitterwasser ist im den Mineruliodaser- Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
> Er * 


Pie 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


lockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Kölr 1878. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 


Nr. 4711 Kalserblume, 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
* 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrep 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. ” 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbifdung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, dureh den Rüst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der fo'nen 
Damenwnli Wen 


Von meiner Loitzer Glashütte 
1 hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


U 
Gut hohlgeſchliſſene Rafirmeſſer, Mein, Bier- u. Seltersflafchen, 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in] letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
don eden Sint Made re ieber eee |offerire danon biliaf £ 
1) e . 
RT eh Joh. Fr. Eschricht, 


von Franz Wolff, 
Fliegendeeken Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


l decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. mit Dampf betrieb 


Preiſen b. Max Borehar dt, Beutlerſtr. 1 Zahlung genommen. 


eee 


4 2 5 
ra AT ar DE * 


0 >] 


für Pferde die größte Auswahl an: 1 

P von 8-7 Mt. in der Pferde⸗ die Blaſebalg⸗Fabrik 
Betten, Bettfedern und Daunen, ? 

Betten 44 15,00, 2000 25,00, 30,00, 5 00 8/von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 


bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 2 empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 


1 2 


* 


8 


E eee 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenstr. %. 
Kola⸗Nuß⸗Liqueur 


| aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
3 und verkauft feit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Rostock l. U. 
Kornbranntwein⸗Brennerei 8 en Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden france 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Gesammelte authentische 
; Mittheilungen bekannter 
E Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- / 
Forscher über die hervor- N 
ragenden medieinischen, 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Hedel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmfte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 

Dieſer 1 milde heilkräftige Bitter⸗Liqueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
ſchmerz, — „Abſpannung und Arne auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
2 Ai zur Breiter altung der Kräfte und ruhigen Ahnung, nach allzu großen Trank» und 

e⸗Oßfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen! jeſindens, iſt unverfülſcht und 

2 unter obiger Schutzmarke und dem 7 8 ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
per 5 Liter⸗Flaſche incl. = 8. Er. franco gegen Nachnahme 
1.75 ne Selbſtkoſt. 5 Verpackung. 
Vor Nachabnüngen wird — Vertreter geſucht! 


Mi 1 ne in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
8 a vertreiben. Apotheker P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 


Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25. 


Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, aun Meter Mk. 1,50. 
$ Geftickte Roben, Röcke, Ehenillene u. Cachemire⸗Shawls 
= zu ſehr billigen, feſten Preiſen 

a empfiehlt 


D. Jassmann., 


3 14 Neifſchlägerſtr. 14. 


Auyezial Niederlage 
mm Chokoladen und Zuckerwaaren ai 


5 aus der Fabrik von 


4 Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


. Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 
Berlin W., Seel . 
1 1 25 1. Pr Rex e 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: ia plombirto ı 
Pf: k, in 
Souchong 5 a er 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 Bra; 


WWW TINTE 


1 


3 * ** 


& ½ 1½, ½ Pfund 
Monins Cong O 3 ä mit meiner Firma 
d Mk. 4, 00 und Preis 
Melange er + r — und Pecco) a Pfun 00, ee 


Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


iNiederlagen in den meisten Städten Deutsehlands. 


Max Seiler, Schrift- und Glasmalerei, 


Kohlmarkt 10. 
Anfertigung von Glasfirmen, Jubiläums⸗Tableaux. BEE> 


Wappen⸗ und Fahnenmalerei. 


Schaufenſter⸗Rouleaux. 


Werkſtatt für Blech⸗ und Möbel⸗Lackirerei. 


Metall⸗ u. Glasbuchſtaben. Ausführung ſämmtlicher Malerarbeiten. 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


7 . 8 ˙—ͤxn. 


| 
j 
| 


Jur Einfeguung. 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligften Preiſen 
N | 


3 


Belleinschültungen, | 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


r * * 1 * 
1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 

2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, | 84 em breit, 75 em hoch, i 
in grau und roth geſtreift Satin . A 3,75, | in grau und 8 geſtreift Stout II. . % 3,00, in grau und roth geftreift an D 
d e e, 5 E et 0 
„ bol 5 do. „ 1 % . —— a ... „4 TOR 
* * * * ” do. 1 * 5,20, ” [7 * ff. Inlett 1 . * 5,40, * ” „ ” 
* ” * * * do. Ia * 5,60, ” ” * * * * * Ia * * 7,40, * * * * 
„ roth „ roth 7 do. II „ 00, 0; 100. Inlett! „„ roh „ roth 
2 „ 0 Je 2.500 7 do: Ia. „„ 
„ ganz roth — I. ee ac u ot do. „ 7,00, „ ganz roth latt 
* la „ 38,40. „ Greer „ 8,80. „ > f 


m Fertige Bettbezüge 


m Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


42 em breit, 1 Meter lang, 45 em breit, 1,17 Meter lang, 48 cm breit, 1,33 Meter lang, 50 em breit, 1,33 Meter lang, 
per Dtzd. von 4,50 an. per Dtzd. von A 6,75 an. per Dtzd. von 8,00 an. per Dtzd. von % 9, 75 an. 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


C. L. Geleineky, n 18. 


in roth und weiß oder bunt "art Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett V 2,90, 1 Kiſſen 80 , 
* ” ” ” * * ” ” * 1 1 do. * 300 1 5. 18 * me 
2 * * * ” * * do. * & do. . 8 0. * 
Bett⸗ 5 „25 Dp te 00, 1 B6 1 Stepp⸗ 
de cken 2 weißen RE rn. 8 1 1: do. 2,0, 1 80 85 „ 75 e ck en 
3 o. 5 = 1: de. 6,7, i N . 
8 * . 1 bo 5 420 1 . 106% 31 
a rear A or * 8 2 1 5 „ 5,80, 1 2 B 
3 P „ 6,50, 1 205 
Fertige 1 ken | Fertig genä alte Strohsäcke 
ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
in 8 W pen em breit, 7 ee lang, per Stück V 1,80, in glatt grau Ali 2 em breit, 200 em fang, 46 5 
* 7 ” / ” * ” 00, ” 0. * * 200 * 6 * 
bonn Suter Dabts, e 5 FS N > grün blau geſtrft. do 109 EA as ss, 300 
10 — se, = a do. 126 „ „ 0 50 
d auer Halbleinen, „ „ . v = gran roth 7 do. 100 „ „ 2000 „ 
do. 160 " „ * „ „ „* 100 " „ ” do. 125 200 " 8 5 
„ Pa, Creas⸗ Leinen, 160 a 2.30 5 8 Extra⸗ Größen werden ſofort anten 2 
Terti ſäumt dti it zwe ſel 
Fer ig ge aumte an ucher mi 31 ** ang 414 4 
1 


Concurg⸗ Masten Ausverkauf” 


des 


R. Wolff'schen. 
30 DIE. -Bazars 


aße 31. 


Väuntliche Artikel W zu 3 — ie verkauft. 


Verkaufszeit von 8—12 und 


Sämmtliche i 5 
Brennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 
7 neukreuzs. 380 A 
1anınos, rg is A ug 
Kostenfreie, 4 wöch, Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Zinnſand, 
unübertref 13 Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſ chirr wie neu und iſt un⸗ 
entbehrlich nit jede Küche. Zu haben bei 
F. Taxweller, Louiſenſtr. 14—15. 


Pergament⸗Papier 
zum luftdichten Verſchließen von Gläſern, 
Töpfen u. ſ. w., pro Meter 20 Pfg. 
Bei Entnahme mehrerer Meter 15 Pfg. 


Die Augsburger 
Mechauiſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. . 5 „ erſee⸗ Augsburg 


Ecke der Saun erſtraße. 


AJur Wäſcheſtickerei 
8 0 ) empfehle den geehrten Damen meine auf 
S das ſauberſte ausgeführten Mono⸗ 
NUN: 


1 l Maß in Neinleinener Gesundheits- Wäre: 
Carl Dreger, CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
Bogislanftenfe en ſowie Socken und Strümpfe, 


ach Angabe d . bodiwichigen 82 . 1 

7 FRE n ngabe rdigen Hrn rrerse neipp. 

ACHSE, Unfere Firma iſt — Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein berechti 91 ſolche fe de zu fabriziren, und trägt 

jedes einzelne Stück den Stempel unferer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 

gramm Schablonen. Kneipp. Geneuftänbe, welche dieſen Stempel oder terte eh tragen, find nur Nachahmungen 

Jeder Name in jeder beliebigen Größe I unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 


vorräthig. % Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
I. Kame, I. Donftr. 1 7 Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 
Stempel · und Schaltondn fabrik. Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in . icher Beziehung Jedermann auf's 
ſofort n Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
m für AUGE Hi machen und derſelben bedeutend fördern. 
ſicher zu entfer⸗ 5 z 9 


nen erreicht man unbedingt am beguemſten durch das 
weltberühmte Boxberg er's Hühnerangenpflafter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen 5 
‚46 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milarch 
und Ad. Kruskenberg- 


Größte Auswahl von bͤͤhmiſchen 


Bettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Ephraim Wue, 


NEY’S Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdehen 


an Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


Beliebte 


GOETHE LINCOLN » 


_ Rennen 822 dr 1 N det A 1 SCHILLER _ 
2 urchweg gedoppe In N Umschlag 5 rei p urchwe t 
Ina. Oberſchleſiſche ungeführ “4 Om. hoch aA "Dt F M. 25 ungefähr 4% hoch, 
ö N an. 


ztd,: — 95. 


Steinkohl 6 
tein oh en, HERZOG 15 COSTALIA 
Umschlag 11 Om. breit. & conisch geschnitt. Kragen, 


= beſten Torf % 


ALBION Dtzd.: M. —.9. WAGNER ausserord. schön u. FRANKLIN 
zu billigſten Preiſen empfiehlt ungefähr5 Cm, hoch. Breite 10 Cm. E Halse itz. 4 Cm. hoch, 


Dizd.: M. . 75. Dtad. Paar: M. 1.25. Pd E n 51. M. —65. 


Fabrik-Lager von ME Vs Stoffkragen in 
sdt'eftſt In bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
4, Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plag witz. 


Carl Dreger, 
Bogtslanftraße 34, Ede der Saunierſtraße. 

Schicke auch auf kleinere Beſtellungen 
frei ins Haus. 


Hetall-Fussboden-Farhe, 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe | 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt, 


Schnelllöslicher Puder (40 


der Kgl. Preuss. & Lais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr. 


Gebr. Stollwerck, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten erfahren aus edlen Cacaosorten 
hergestellt und gibt durch einfachen Aufguss von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
gebundenes, hygenisches, leicht Lerdauliches und nahrhaftes Getränk. 

Der Stollwerck'sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 
Löslichkeit bewirken. 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 
Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


Preis in Pulver a Kilo 82.2. Ah: 
Preis in Oel gerieben L Rilo 1 A 


Bei Quantitäten entsprechend bil- | 


liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 

Beſten Anklamer Stadtmoortorf ui 
in vorzüglich Schwerer trockener Qualität offeriren aus 
dem an unſerem Hofe liegenden Kahn billigſt 

V. Stange & Co. 


